
Infos

Einwohnergemeinde WalkringenEinwohnergemeinde Walkringen
04 | 2023



Hanspeter Aeschlimann 
Gemeindepräsident

Wer mit mir ein persönliches Gespräch wünscht, 
kann telefonisch (Mobile 079 388 45 54) oder per Mail 
(hp.aeschlimann@bluewin.ch) einen Termin vereinbaren.

EDITORIAL | 3 

Liebe Bürgerinnen,  
liebe Bürger

Nach einem schönen Sommer und einem schönen war­
men, bis heissen Herbst neigt sich das Jahr 2023 langsam 
dem Ende zu und es ist schon wieder Zeit für einen kurzen 
Rückblick.

Auch in diesem Jahr konnten einige Projekt angegangen 
oder bereits abgeschlossen werden.

Das Baugesuch für die Verkaufsbox von Rüedu’s Hofladen 
(ruedu.ch) auf dem Gemeindeparkplatz wurde wegen Auf­
lagen vom Kanton noch nicht bewilligt. Dies sollte aber in 
nächster Zeit geschehen.

Die Bauherren von der Überbauung Bärenmätteli warten 
immer noch auf die Baubewilligung.

Für die Überbauung des Bären Areals ist der Gesamtbau­
entscheid zum generellen Baugesuch eingetroffen und die 
Bauteam GU GmbH kann mit den ersten Bauarbeiten 
 (Abbruch) beginnen.

Über das Bauprojekt der KASAG Swiss AG konnte ich in 
Erfahrung bringen, dass im Moment noch ein anderer 
Standort geprüft wird. Zum jetzigen Zeitpunkt konnte 
oder wollte der CEO Thomas Geber keine näheren An­
gaben machen. Er hat sich bei der Verwaltung noch er­
kundigt bis wann das Baugesuch gültig ist.

Zum Schluss möchte ich mich beim ganzen Gemeinderat, 
der Verwaltung und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei­
ter der Gemeinde für ihre Arbeit und ihren Einsatz recht 
herzlich bedanken.

Ich hoffe, möglichst viel Mitbürgerinnen und Mitbürger an 
der Gemeindeversammlung am 4. Dezember begrüssen zu 
dürfen. Allen andern wünsche auf diesen Weg eine be­
sinnliche Adventszeit, frohe Festtage, gute Gesundheit 
und schon jetzt alles Gute für das kommende Jahr.
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Einwohnergemeinde Walkringen

TRAKTANDEN
1.  Budget 2024  
 Beratung und Beschlussfassung von: 
 • Budget 2024
 • Steueranlage
 • Liegenschaftssteuer

 Kenntnisnahme von: 
 • Finanzplan und Investitionsprogramm 2024 – 2028

2.  Verpflichtungskredit für die  
Sanierung Schwendistrasse

 Beratung und Beschlussfassung von:
 •  Genehmigung des Verpflichtungskredit für die 

 Sanierung Schwendistrasse ab Kantonsstrasse bis 
Abzweiger Hizeren

3. Verschiedenes

Die Gemeindeversammlung ist öffentlich. Alle stimm­
berechtigten Einwohnerinnen und Einwohner der 
 Gemeinde Walkringen, welche das 18. Altersjahr zurück­
gelegt und seit drei Monaten Wohnsitz in der Gemeinde 
Walkringen haben, sind dazu herzlich eingeladen. Selbst­
verständlich können auch andere Personen als Gäste 
ohne Stimmrecht an der Versammlung teilnehmen.
Die Akten zu Traktandum 1 bis 2 liegen 10 Tage vor der 
Versammlung bei der Gemeindeverwaltung Walkringen 
öffentlich auf und können während den Schalteröffnungs­
zeiten eingesehen werden.
Aufgrund des Sparauftrages des Stimmvolkes wird die 
Botschaft nicht an die Haushaltungen verschickt. Es 
 erfolgt eine entsprechende Publikation auf der Home­
page der Gemeinde Walkringen (www.walkringen.ch) und /
oder die Botschaft kann bei der Gemeindeverwaltung 
Walkringen kostenlos bezogen werden.

BOTSCHAFT  
zur Gemeindeversammlung von Montag, 4. Dezember 2023, 20.00 Uhr,  
im Schulhaus Walkringen, Mehrzwecksaal

1. Budget 2024
Referent: Roman Kauz, Finanzverwalter

Das Budget 2024 schliesst im Gesamthaushalt mit einem 
Aufwandüberschuss von CHF 184’850 ab. Dies entspricht 
gegenüber dem Budget 2023 einer Schlechterstellung von 
CHF 47’850 und gegenüber der Jahresrechnung 2022 einer 
Schlechterstellung von CHF 662’900. 

Der allgemeine Haushalt schliesst mit einem Aufwand­
überschuss von CHF 29’150 ab. Dies entspricht gegenüber 
dem Budget 2023 einer Schlechterstellung von CHF 20’700 
und gegenüber der Jahresrechnung 2022 einer Schlechter­
stellung von CHF 977’900. Der Bilanzüberschuss nimmt um 
den Aufwandüberschuss von CHF 29’150 ab und beträgt 
per Ende 2024 rund CHF 4.9 Mio. 

Die Steueranlage wird von 1.92 auf 1.89 Einheiten gesenkt, 
was zu einem jährlichen Minderertrag von jährlich 
CHF 63’500 führt. Die Liegenschaftssteuer wird von 
1.3 Promille auf 1.2 Promille der amtlichen Werte gesenkt. 
Der jährliche Minderertrag beträgt CHF 30’500. 

Die Spezialfinanzierungen schliessen mit einem Aufwand­
überschuss von CHF 155’700 ab.

Im Jahr 2024 sind im allgemeinen Haushalt Nettoinvesti­
tionen von CHF 941’000 und in den Spezialfinanzierungen 
Nettoinvestitionen von CHF 838’000 vorgesehen. Die 
 Investitionen teilen sich in folgende Bereiche auf:

Amtliche Vermessung CHF  9’000
E­Plan CHF 25’000
Schulliegenschaften CHF  380’000
Strassen CHF  486’000
Wasserversorgung CHF  197’000
Abwasserentsorgung CHF  641’000
Gewässerräume CHF 41’000
Total CHF  1’779’000

ERGEBNIS 
GESAMTHAUSHALT

CHF – 184’850

ERGEBNIS 
ALLGEMEINER 

HAUSHALT
CHF – 29’150

ERGEBNIS  
SPEZIAL­

FINANZIERUNGEN  
CHF – 155’700

ERGEBNIS 
WASSER­

VERSORGUNG
CHF – 61’050

ERGEBNIS 
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CHF – 26’550



ERLÄUTERUNG ZUR ENTWICKLUNG TRANSFERAUFWAND
Angaben in CHF Budget 2024 Budget 2023 Rechnung 2022
36 Transferaufwand 3’429’900.00 3’364’800.00 3’451’701.45   

Der Transferaufwand fällt gegenüber dem Budget 2023 
CHF 65’100 oder 1.9% höher aus. Wesentlicher Mehraufwand 
entsteht in den Bereichen Gehaltskosten Primarstufe über 
CHF 61’100 (Budget 2023 zu tief veranschlagt), Gehaltskosten 
Kindergarten für KbF CHF 54’000, Gehaltskosten externe 
Schüler Sekundarstufe CHF 15’000, Schulbetriebs­/­infra­
strukturkosten externe Schüler Sekundarstufe CHF 11’600, 

Lastenausgleich Sozialhilfe über CHF 16’000 und Lastenaus­
gleich öffentlicher Verkehr über CHF 16’700. Minderaufwand 
entsteht in den Bereichen Gehaltskosten Sekundarstufe 
über CHF 55’500 (Budget 2023 zu hoch veranschlagt), 
 Gehaltskosten externe Schüler Primarstufe über CHF 42’500 
(weniger Schüler KbF) und Lastenausgleich Ergänzungs­
leistung über CHF 26’000.

ERLÄUTERUNG ZUR ENTWICKLUNG AUSSERORDENTLICHER AUFWAND
Angaben in CHF Budget 2024 Budget 2023 Rechnung 2022
38 ausserordentlicher Aufwand 63’250.00  63’250.00  139’762.00    

Der ausserordentliche Aufwand beträgt CHF 63’250 und be­
inhaltet die Einlage in den Werterhalt der Liegenschaften 
des Finanzvermögens. 

 
ERLÄUTERUNG ZUR ENTWICKLUNG STEUERERTRAG
Angaben in CHF Budget 2024 Budget 2023 Rechnung 2022
40 Fiskalertrag 4’221’150.00  4’075’050.00  4’851’116.65 

Die Steueranlage wird per 2024 von 1.92 auf 1.89 und die 
Liegenschaftssteuer von 1.3 Promille auf 1.2 Promille der 
amtlichen Werte gesenkt. Dies führt zu einem jährlichen 
Minderertrag von CHF 94’000. Der Steuerertrag wird ge­
samthaft auf CHF 4’221’150 veranschlagt und fällt gegen­
über dem Budget 2023 trotz Steuersenkung CHF 146’100 
höher aus. Der Mehrertrag der Einkommenssteuern be­

trägt CHF 59’450 und der Mehrertrag der Vermögens­
steuern CHF 35’000. Der Mehrertrag bei den juristischen 
Personen beträgt CHF 26’350. Ebenfalls Mehrertrag resul­
tiert bei den Grundstückgewinnsteuern über CHF 25’500 
und bei den Sonderveranlagungen über CHF 20’500. Die 
Grundstückgewinnsteuern und Sonderveranlagungen 
werden auf dem Durchschnitt der letzten Jahre budgetiert.

 
ERLÄUTERUNG ZUR ENTWICKLUNG ENTGELTE
Angaben in CHF Budget 2024 Budget 2023 Rechnung 2022
42 Entgelte 1’017’300.00  981’100.00  1’041’985.95  

Die Entgelte (Gebührenertrag) werden auf CHF 1’017’300 
veranschlagt. Die Gebührenansätze bleiben unverändert.

 
ERLÄUTERUNG ZUR ENTWICKLUNG FINANZERTRAG
Angaben in CHF Budget 2024 Budget 2023 Rechnung 2022
44 Finanzertrag 336’350.00  296’450.00  342’067.00   

Der Finanzertrag fällt gegenüber dem Budget 2023 
CHF 39’900 oder 13.5% höher aus. Der Mehrertrag ist ins­
besondere auf die Erhöhung der internen Verzinsungen (s. 

auch Finanzaufwand) zurückzuführen. Mehrertrag resultiert 
zudem für die Verzinsung des Darlehens an die Wärmever­
bund Walkringen AG. Der Mehrertrag beträgt CHF 23’300.
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ERLÄUTERUNG ZUR ENTWICKLUNG PERSONALAUFWAND
Angaben in CHF Budget 2024 Budget 2023 Rechnung 2022
30 Personalaufwand 930’450.00  921’100.00  888’918.30    

Der Personalaufwand fällt gegenüber dem Budget 2023 
CHF 9’350 oder 1.0% höher aus. Gegenüber der Jahres­
rechnung 2022 beträgt der Mehraufwand CHF 41’500. 
Gegenüber dem Budget 2023 wird für die Löhne des Ver­

waltungs­ und Betriebspersonals bei gleichbleibendem 
Stellenetat mit einem Wachstum von 1.5% gerechnet. 
Gegenüber dem Budget 2023 liegen keine namhaften Ab­
weichungen / Änderungen vor. 

ERLÄUTERUNG ZUR ENTWICKLUNG SACHAUFWAND
Angaben in CHF Budget 2024 Budget 2023 Rechnung 2022
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 1’584’600.00  1’469’350.00  1’390’939.95   

Der Sach­ und Betriebsaufwand fällt gegenüber dem Bud­
get 2023 CHF 115’250 oder 7.8% höher aus. Wesentlicher 
Mehraufwand entsteht in den Bereichen Anschaffungen 
Schulmobiliar Sekundarstufe über CHF 12’800 (Keramik­
brennofen) und Anschaffungen Hardware Primarstufe 
über CHF 18’800 (Ersatzbeschaffung IT­Geräte). Die Dienst­
leistungen und Honorare fallen CHF 68’000 höher aus.  
Der Mehraufwand ist auf die Aufwandgebühren (insb. 
Bau verwaltung) über CHF 10’000, die Schülertransporte 
über CHF 10’000, auf Planungen / Projektierungen über 
CHF 10’000 und die Honorare externe Berater über 
CHF 17’000 zurückzuführen. Für die Planung / Projektie­

rung eines neuen Werkhofs inkl. Entsorgungshof sind im 
Budget 2024 CHF 25’000 enthalten (Budget 2023 CHF 15’000 
/ noch keine Ausführung). Für eine externe Unterstützung 
der Tiefbaukommission zur Realisierung der geplanten 
Investitionsprojekte wurden in den Bereichen Gemeinde­
strassen, Wasserversorgung und Abwasserentsorgung je 
CHF 25’000 berücksichtigt. Der bauliche Unterhalt für 
Hoch­ und Tiefbauten beträgt gesamthaft CHF 373’000. 
Der Mehraufwand gegenüber der Jahresrechnung 2022 
 beträgt CHF 75’200. Gegenüber dem Budget 2023 ist im 
Bereich baulicher Unterhalt keine namhafte Abweichung 
zu verzeichnen.

 
ERLÄUTERUNG ZUR ENTWICKLUNG ABSCHREIBUNGEN
Angaben in CHF Budget 2024 Budget 2023 Rechnung 2022
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 596’450.00  573’900.00  549’434.30    

Der Aufwand für Abschreibungen fällt gegenüber dem 
Budget 2023 CHF 30’250 oder 5.5% höher aus.

 
ERLÄUTERUNG ZUR ENTWICKLUNG FINANZAUFWAND
Angaben in CHF Budget 2024 Budget 2023 Rechnung 2022
34 Finanzaufwand 152’800.00  124’350.00  120’005.50     

Der Finanzaufwand fällt gegenüber dem Budget 2023 
CHF 28’450 oder 22.9% höher aus. Der Mehraufwand ist 
auf die interne Verzinsung der Spezialfinanzierungen & 
Fonds (neu 1%) sowie auf die Verzinsung des Fremd­
kapitals zurückzuführen. Für die Verzinsung der Spezial­

finanzierungen und Fonds wird mit einem Aufwand von 
CHF 34’800 gerechnet. Der Aufwand für die Verzinsung des 
langfristigen Fremdkapitals beträgt CHF 50’000. Minder­
aufwand hingegen resultiert im Bereich Liegenschafts­
aufwand des Finanzvermögens über CHF 13’000. 

 
ERLÄUTERUNG ZUR ENTWICKLUNG EINLAGEN IN FONDS UND SPEZIALFINANZIERUNGEN
Angaben in CHF Budget 2024 Budget 2023 Rechnung 2022
35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 447’700.00  410’000.00  485’238.70   

Die Einlagen in den Werterhalt der Wasserversorgung und 
Abwasserentsorgung fallen gegenüber dem Budget 2023 
CHF 37’700 höher aus. Der Mehraufwand ist auf die Anpas­
sung der Wiederbeschaffungswerte an die Teuerung per 

Ende 2022 zurückzuführen. Die Einlage in den Werterhalt der 
Wasserversorgung beträgt 80% der jährlichen Werthal­
tungskosten und die Einlage in den Werterhalt der Abwas­
serentsorgung 60% der jährlichen Werterhaltungskosten.



ERLÄUTERUNG ZUR ENTWICKLUNG ENTNAHMEN AUS FONDS UND SPEZIALFINANZIERUNGEN
Angaben in CHF Budget 2024 Budget 2023 Rechnung 2022
45 Entnahmen Fonds u. Spezialfinanzierungen 109’250.00  128’400.00  74’971.80   

Die Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen be­
tragen CHF 109’250. Die Entnahmen aus den Fonds fallen 
gegenüber dem Budget 2023 CHF 20’000 höher aus. Der 
Mehrertrag ist auf die erweiterten Verwendungszwecke 

des Rochatfonds und des Stettlerfonds zurückzuführen. 
Neu werden den Fonds Kosten für die Jugendarbeit, die 
Schulsozialarbeit und den Mittagstisch entnommen.

 
ERLÄUTERUNG ZUR ENTWICKLUNG TRANSFERERTRAG
Angaben in CHF Budget 2024 Budget 2023 Rechnung 2022
46 Transferertrag 1’236’250.00  1’202’750.00  1’239’640.55    

Der Transferertrag fällt gegenüber dem Budget 2023 
CHF 33’500 oder 2.8% höher aus. Der Mehrertrag ist auf 
die Subventionierung der Schülertransportkosten (Erhö­
hung infolge Schulschliessung Wikartswil) über CHF 16’500 

und auf den Disparitätenabbau (Finanzausgleich) über 
CHF 16’300 zurückzuführen. Der Ertrag aus dem Finanz­
ausgleich beträgt CHF 984’100.

 
ALLGEMEINER HAUSHALT
Angaben in CHF Budget 2024 Budget 2023 Rechnung 2022
Total Betrieblicher Aufwand 5’924’550.00  5’717’650.00  5’772’302.63   
Total Betrieblicher Ertrag 5’789’900.00  5’585’400.00  6’498’116.35   
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit – 134’650.00 – 132’250.00 725’813.72  
Ergebnis aus Finanzierung 148’750.00  162’050.00  212’474.05   
Operatives Ergebnis 14’100.00  29’800.00  938’287.77   
Ausserordentliches Ergebnis – 43’250.00 – 38’250.00 10’457.10 
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung – 29’150.00 – 8’450.00 948’744.87   

Der allgemeine Haushalt schliesst mit einem Aufwand­
überschuss von CHF 29’150 ab. Das betriebliche Ergebnis 
fällt mit CHF – 134’650 negativ und das Ergebnis aus Finan­

zierung mit CHF 148’750 positiv aus. Das ausserordentliche 
Ergebnis ist mit CHF – 43’250 negativ.  

WASSERVERSORGUNG
Die Wasserversorgung schliesst mit einem Aufwandüber­
schuss von CHF 61’050 ab. Der Aufwandüberschuss kann 
dem vorhandenen Rechnungsausgleich entnommen 
 werden. Die Einlage in den Werterhalt wird mit 80% der 
jährlichen Werterhaltungskosten vorgenommen.

ABWASSERENTSORGUNG
Die Abwasserentsorgung schliesst mit einem Aufwand­
überschuss von CHF 68’100 ab. Der Aufwandüberschuss 
kann dem vorhandenen Rechnungsausgleich entnommen 
werden. Die Einlage in den Werterhalt wird mit 60% der 
jährlichen Werterhaltungskosten vorgenommen.

ABFALLENTSORGUNG
Die Abfallentsorgung schliesst mit einem Aufwandüber­
schuss von CHF 26’650 ab. Der Aufwandüberschuss kann dem 
vorhandenen Rechnungsausgleich entnommen werden. 

 
ANTRAG
Der Gemeindeversammlung wird beantragt, das Budget zu genehmigen.

FINANZPLAN UND INVESTITIONSPROGRAMM 2024 – 2028 
ALLGEMEINER HAUSHALT
Die Steuersenkung per 2024 um 0.3 Steueranlagezehntel 
auf eine Steueranlage von 1.89 führt zu einem jährlichen 
Minderertrag von rund CHF 63’000 und die Senkung der 
Liegenschaftssteuer von 1.3 Promille auf 1.2 Promille zu 
einem jährlichen Minderertrag von rund CHF 30’000. Trotz 
der Senkung resultieren vor der Vornahme von Investi­
tionen Ertragsüberschüsse in der Höhe von CHF 73’000 
bis CHF 213’000. Die Folgekosten (Zins + Abschreibungen) 
der geplanten und bereits beschlossenen Investitionen 
führen zu jährlichen Folgekosten von rund CHF 400’000. 
Durch die Folgekosten resultieren schlussendlich 
 Aufwandüberschüsse in der Höhe von bis zu max. 
CHF 160’000. Die Aufwandüberschüsse können über den 

vorhandenen Bilanzüberschuss aufgefangen werden. Ab 
2028 resultieren Ertragsüberschüsse infolge Wegfall der 
Abschreibungen des bestehenden Verwaltungsver­
mögen. Die Abschreibung des bestehenden Verwaltungs­
vermögen beträgt bis Ende 2027 jährlich CHF 375’000. 
Abschliessend lässt sich festhalten, dass das geplante 
Investitionsprogramm sowie die Steuersenkung auf eine 
Steueranlage von 1.89 und die Senkung der Liegen­
schaftssteuer auf 1.2 Promille trag­ und finanzierbar sind. 
Eine weitere Steuersenkung ist mit dem Wegfall der Ab­
schreibungen des bestehenden Verwaltungsvermögen 
sowie mit den bis Ende 2027 realisierten Investitionen zu 
überprüfen.

Angaben in CHF 1000 2023 2024 2025 2026 2027 2028

Erfolgsrechnung (ohne Folgekosten)       
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 39 – 70 – 45 – 15 34 437
Ergebnis aus Finanzierung 147 186 215 220 223 227
operatives Ergebnis 185 117 170 204 258 664
ausserordentliches Ergebnis – 38 – 43 – 44 – 44 – 45 – 45

Gesamtergebnis Erfolgsrg. ohne Folgekosten 147 73 126 160 213 619

Investitionen und Finanzanlagen       
steuerfinanzierte Nettoinvestitionen 1’530 941 1’394 1’024 709 359
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0

Finanzierung von Investitionen/Anlagen       
neuer Fremdmittelbedarf 737 2’164 5’171 5’874 6’182 6’081
bestehende Schulden 1’700 1’200 0 0 0 0
total Fremdmittel kumuliert 2’437 3’364 5’171 5’874 6’182 6’081

Folgekosten neue Investitionen/Anlagen       
Abschreibungen 30 64 111 140 162 188
Zinsen gemäss Mittelfluss – 2 36 110 166 211 215
Folgebetriebskosten/­erlöse 0 0 0 0 0 0
Total Investitionsfolgekosten 27 100 221 306 373 402
Gesamtergebnis Erfolgsrg. ohne Folgekosten 147 73 126 160 213 619

Gesamtergebnis Erfolgsrg. mit Folgekosten 120 – 27 – 95 – 145 – 160 216

Finanzpolitische Reserve       
Ergebnis vor Einlage/Entnahme finanzpol. Reserve 120 – 27 – 95 – 145 – 160 216
Einlage finanzpolitische Reserve (zus. Abschr.) 120 0 0 0 0 59
Entnahme finanzpolitische Reserve (BÜQ <= 30%) 0 0 0 0 0 0

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 0 – 27 – 95 – 145 – 160 158

Bilanzüberschuss 4’931 4’904 4’809 4’664 4’504 4’662
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WASSERVERSORGUNG
Damit die Finanzierung der Investitionstätigkeit langfristig 
sichergestellt ist und der hohe Bestand des Rechnungs­
ausgleichs sukzessive abgebaut werden kann, wurde die 
Einlage in die Spezialfinanzierung Werterhalt per 01.01.2020 
von 60% auf 80% der jährlichen Werterhaltungskosten 
 erhöht. Dies führt zu jährlichen Defiziten in der Höhe von 

CHF 60’000 bis CHF 70’000. Gestützt auf das Kosten­
deckungsprinzip sind die Grundgebühren bei einer jähr­
lichen Einlage in den Werterhalt von 80% um rund 60% zu 
erhöhen. Ohne Gebührenanpassung und einer Einlage in 
den Werterhalt von jährlich 80% resultieren nachfolgende 
Planungsergebnisse:

Ergebnisse 2023 2024 2025 2026 2027 2028

– 73 – 61 – 69 – 70 – 71 – 72

Eigenkapital

Rechnungsausgleich 296 235 166 96 25 – 47
Werterhalt 1’714 19’02 2’082 2’242 2’400 2’554

Die geplanten Investitionen sind trag­ und finanzierbar. 
Durch die Erhöhung der Einlage in die Spezialfinanzierung 
Werterhalt resultieren Aufwandüberschüsse. Diese kön­
nen dem vorhandenen Rechnungsausgleich entnommen 

werden. Die Erhöhung der Grundgebühren soll mit der 
geplanten Überarbeitung des Wasserreglements erfol­
gen. Das Wasserreglement soll im Jahr 2024 überarbeitet 
und per 01.01.2025 in Kraft gesetzt werden.

 
ABWASSERENTSORGUNG
Die Einlage in den Werterhalt inkl. der Einlage in die ARA 
mittleres Emmental wird mit dem gesetzlichen Minimum 
von 60% der jährlichen Werterhaltungskosten vorgenom­
men. Die Abwasserentsorgung schliesst mit Aufwand­
überschüssen in der Höhe von CHF 75’000 ab. Gestützt auf 
das Kostendeckungsprinzip sind die Grundgebühren bei 
einer jährlichen Einlage in den Werterhalt von 60% um 

rund 40% zu erhöhen. Der jährliche Mehrertrag der Grund­
gebühren würde dabei CHF 57’000 betragen. Zusätzlich 
sind die Entsorgungsgebühren um rund 13% zu erhöhen. 
Der jährliche Mehrertrag würde dabei CHF 20’000 betra­
gen. Ohne Gebührenanpassung und einer Einlage in den 
Werterhalt von jährlich 60% resultieren nachfolgende 
Planungsergebnisse:

Ergebnisse 2023 2024 2025 2026 2027 2028

– 49 – 73 – 74 – 75 – 75 – 74

Eigenkapital

Rechnungsausgleich 244 171 97 23 ­52 ­126
Werterhalt inkl. ARAME 2’716 2’898 3’061 3’212 3’361 3’509

Die geplanten Investitionen sind trag­ und finanzierbar. 
Die Erhöhung der Grund­ und Entsorgungsgebühren 
 sollen mit der geplanten Überarbeitung des Abwasser­

reglements erfolgen. Das Abwasserreglement soll im 
Jahr 2024 überarbeitet und per 01.01.2025 in Kraft ge­
setzt werden.

 
ABFALLENTSORGUNG
Die Abfallentsorgung verfügt per Ende 2022 über ein 
 Eigenkapital von CHF 326’000. Um den Deckungsgrad und 
den Bestand der Spezialfinanzierung abzubauen, wurden 

die Kehrichtgebühren (Sackgebühren) per 2022 um rund 
30% gesenkt. Mit der Gebührensenkung resultieren fol­
gende Planungsergebnisse:

Ergebnisse 2023 2024 2025 2026 2027 2028

– 17 – 27 – 26 – 29 – 32 – 36

Eigenkapital

Rechnungsausgleich 326 299 273 244 211 176

FREMDMITTELENTWICKLUNG
Das langfristige Fremdkapital nimmt von CHF 3.7 Mio. auf 
CHF 6.1 Mio. zu. Dies entspricht einer Neuverschuldung 
von CHF 2.4 Mio. Unter Berücksichtigung des Darlehens 
an die Wärmeverbund Walkringen AG in der Höhe von 
CHF 1.66 Mio. beträgt das Fremdkapital 4.44 Mio. In der 

Planungsperiode müssen insgesamt Darlehen in der Höhe 
von CHF 3.7 Mio. refinanziert, resp. neu abgeschlossen 
werden. Die geplanten Investitionen führen zu einer jähr­
lichen Zinsbelastung von bis zu CHF 215’000.

 
ANTRAG
a)  Genehmigung Steueranlage der Gemeindesteuern von 1.89 Einheiten der einfachen Steuer (bisher 1.92 Einheiten)
b)  Genehmigung Liegenschaftssteuer von 1.2 Promille des amtlichen Wertes (bisher 1.3 Promille)
c) Genehmigung Budget 2024 bestehend aus:

Angaben in CHF  Aufwand Ertrag
Gesamthaushalt  7’205’150.00 7’020’300.00
Aufwandüberschuss   184’850.00

Allgemeiner Haushalt  6’140’600.00 6’111’450.00
Aufwandüberschuss   29’150.00

SF Wasserversorgung  425’850.00 364’800.00
Aufwandüberschuss   61’050.00

SF Abwasserentsorgung  456’050.00 387’950.00
Aufwandüberschuss   68’100.00

SF Abfall  182’650.00 156’100.00
Aufwandüberschuss   26’550.00

d) Kenntnisnahme des Finanzplans 2024 – 2028

Das vollständige Budget 2024 und der Finanzplan 2024 – 2028 können über www.walkringen.ch aufgerufen werden.
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2.  Genehmigung Verpfl ichtungskredit für die Sanierung Schwendistrasse 
ab Kantonsstrasse bis Abzweiger Hizeren

Referent: Andreas Schneider, Gemeinderat Ressort Tiefbau

AUSGANGSLAGE
Die Schwendistrasse befi ndet sich in einem desolaten 
 Zustand und die Unterhaltsarbeiten sind kaum mehr zu 
erfüllen. Die immer wiederkehrenden Risse und Schlag­
löcher können nur noch mit erhöhtem Aufwand gefl ickt 
werden. Ab der Hauptstrasse bis zur Abzweigung Hizeren­
grabe soll nun der Deckbelag ersetzt werden. Zudem sind 
die Randpartien zu befestigen und so zu gestalten, dass 
das anfallende Meteorwasser ins angrenzende Wiesland 
abgeleitet werden kann.
Die Kanal­TV­Aufnahmen der Strassen­Entwässerung 
zeigten, dass das Leitungssystem eingefallen ist und nicht 
mehr funktioniert.
Im Einlenkerbereich Kantonsstrasse / Eybodenweg und 
Übergang Biglenbach ist der Deckbelag als Abschluss der 
Sanierung Ringschluss Wasserleitung (Ausführung 2021) 
noch zu erstellen.

DAS PROJEKT
Ab Kantonsstrasse bis Brücke wird ein neuer Deckbelag 
eingebaut. Bei der Kreuzung ab Brücke mit Eybodenweg 
wird die Tragschicht, sowie die Deckschicht ersetzt. Ab 
Hofmattweg bis Ende der Bebauung werden nebst der 
Tragschicht auch die Randabschlüsse neu erstellt. Ab 
Höhe Schwendistrasse 9 erfolgt der neue Belag im Hoch­
einbau. Mit dem Hocheinbau wird einerseits die Fahrbahn­
höhe gegenüber der heutigen Situation leicht erhöht. 
 Zudem wird das vorhandene Material erneut eingebaut 
und muss nicht abtransportiert werden, dies auch im 
Sinne einer ökologisch­nachhaltigeren Lösung.
Die Strassenentwässerung in die Einlaufschächte werden 
zurückgebaut. Neu soll das anfallenden Meteorwasser 
über die Schulter ins Wiesland geleitet werden. Dies hilft 
der Retention und mindert einen zukünftigen Unterhalt 
der Strassenentwässerung.
Die Planungsarbeiten wurden bis zur Erstellung der Sub­
mission an c+s ingenieure ag, Hasle vergeben. Die Beglei­
tung der Ausführungsarbeiten erfolgt über die Tiefbau­
kommission und die Bauverwaltung.

Informationen aus der Hochbaukommission

Schulraumplanung
Im Zusammenhang mit der Prognose über steigende 
Schülerzahlen durch die geplanten Überbauungen welche 
in den nächsten Jahren entstehen sollen, hat der Gemeinde­
rat der Firma Refl ecta AG den Auftrag erteilt, die Schul­
räume in der Gemeinde zu überprüfen. Der abschlies­
sende Bericht hat gezeigt, dass in den Schulstandorten 
Walkringen und Bigenthal für die Zukunft genügend 
Schulraum vorhanden ist. Einzig für den Kindergarten be­
steht Handlungsbedarf. Die Hochbaukommission wird ein 
entsprechendes Projekt erarbeiten. 

Dachsanierung und Erstellung 
PV-Anlage Mehrwecktrakt 
Schulanlage Walkringen
Im Juni 2023 hat die Gemeindeversammlung den Verpfl ich­
tungskredit von CHF 280’000.00 für die Dachsanierung 
und Erstellung PV­Anlage Mehrzwecktrakt der Schul­
anlage Walkringen genehmigt. Die Arbeiten konnten ver­
geben werden und die Firma Growe Siegenthaler, Gwatt 
wird nach den Winterferien mit den Arbeiten beginnen. 

Sanierung Sanitäranlagen 
Schul zimmertrakt Schulanlage 
Walkringen
Die bestehenden sanitären Anlagen im Schulzimmertrakt 
in der Schulanlage Walkringen sind sanierungsbedürftig. 
Aufgrund der Schulraumplanung wurde dieses Projekt 
noch nicht angegangen. Da die Schulraumplanung nun 
ergeben hat, dass für die Schule künftig kein weiterer 
Schulraum benötigt wird und somit keine Erweiterung 
 geplant werden muss, können die Sanitäranlagen saniert 
werden. Dieses Projekt wird nun defi nitiv erarbeitet. Das 
Ziel wäre, im 2024 mit den Arbeiten zu beginnen.
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Projektumfang Schwendistrasse

KOSTEN
Die Kosten für die Sanierung der Schwendistrasse ab Kan­
tonsstrasse bis Abzweiger Hizeren umfassen folgende 
Beträge:

Planungsarbeiten Vorprojekt und KV CHF 10’560.00
Kanal­TV­Aufnahmen (Vorbereitung) CHF 5’000.00
Baumeisterarbeiten CHF 266’000.00
Davon Anschluss Kantonsstrasse / 
Eybodenweg  CHF 56’000.00
Davon bis Abzweiger Hizeren CHF 210’000.00
Ingenieurarbeiten und Bauleitung CHF 30’000.00
Verschiedenes Unvorhergesehenes CHF  29’000.00
MWSt. 8.1% CHF 27’586.00
Total inkl. MWST gerundet CHF  368’200.00

FOLGEKOSTEN 
Abschreibung  CHF  9’205.00
Kalk. Zins (3% auf ½ Investition) CHF 5’523.00
Total jährliche Folgekosten  CHF  14’728.00

FINANZIERUNG 
Die Investition ist im Finanzplan enthalten. Die Tragbar­
keit und Finanzierung sind sichergestellt. Die Finanzierung 
erfolgt zu Lasten der Steuerhaushaltes.

ANTRAG
Der Gemeinderat beantragt einen Verpfl ichtungskredit 
zur Strassensanierung von CHF 368’200.00.

3. Verschiedenes
Im Anschluss an die Gemeindeversammlung off eriert der Gemeinderat ein kleines Apéro!

Überbauungsordnung Schafrain: 
Info­Veranstaltung, Montag, 22. Januar 2024

Die Überbauungsordnung und das Baugesuch zur Terras­
senüberbauung (fünf Terrassenhäuser / zwei Einfamilien­
häuser) am Schafrain sind seit einiger Zeit in Bearbei­
tung. Sobald auch der zugehörige Planungs­ und 
Infrastrukturvertrag bereinigt ist, folgt die formelle 
 Beratung und Beschlussfassung im Gemeinderat und 
 anschliessend die Publikation im Amtsblatt zuhanden 
der Öff entlichkeit. 

Da seit der letzten öff entlichen Informationsveranstal­
tung viel Zeit vergangen ist und auch einige Punkte age­
passt wurden, werden die Überbauungsvorschriften zu­
sammen mit dem am Schafrain geplanten Bauprojekt 

durch die Gemeinde, in Anwesenheit von Investor / Archi­
tekt, nochmals den interessierten Kreisen vorgestellt. 

Die Informationsveranstaltung zur Überbauungsordnung 
und zum Bauprojekt am Schafrain fi ndet am Montag, 
22. Januar 2024, um 19.30 Uhr im Mehrzwecksaal des 
Schulhauses Walkringen statt. 

Ergänzende Informationen werden zu gegebener Zeit auf 
Website der Gemeinde Walkringen www.walkringen.ch 
aufgeschaltet.

Der Gemeinderat, die Investoren / Architekten



Informationen aus der Tiefbaukommission

Wasserversorgung Ersatz 
 Transportleitung Deichelhullen
Nach der Annahme mittels Urnenabstimmung vom Mai 
2023 des Sanierungsprojekts werden nun die Grabarbei­
ten und das Verlegen der neuen Transportleitung der 
Wasserversorgung ab anfangs November 2023 erfolgen. 
Die Arbeiten beginnen beim Reservoir und führen dann 
über die Sunnendörflistrasse bis zur Hauptstrasse. Die 
Arbeiten werden über das mandatierte Ingenieurbüro  
c+s ingenieure ag, Hasle begleitet.

Zufahrt Sattler
Gemäss Beschluss des Gemeinderates wird die Zufahrts­
strasse im Eigentum der Gemeinde saniert. Gleichzeitig wer­
den auch die zwei weiterführenden privaten Strassenberei­
che durch Kostenübernahme der Eigentümer neu erstellt. 
Die Ausführung erfolgt mittels Betonspuren bis Ende 2023.

Deckbelag Friedbergstrasse
Nach dem fakultativen Referendum wird die Detail­
erschliessung entlang der westseitigen neuen Einfamilien­
häuser abgeschlossen. Die Arbeiten umfassen den Einbau 
Deckbelag und das angrenzende Trottoir mit den dazu­
gehörenden Randabschlüssen. Die Arbeiten werden bis 
anfangs November 2023 abgeschlossen sein.

Verkehrssicherheit
Für die Schulwegsicherung wird im Bereich Gewerbe­
strasse, Bahnhofstrasse und Dornistrasse eine Tempo­
30­Zone eingeführt. Zudem wird in Wikartswil bei den drei 
Rechtsvortritten die Verkehrsführung markiert, beim 
 Abzweiger Niederwil ein Kein­Vortritt angebracht und 
 anstelle Tempo 60 neu Tempo 50 eingeführt.

Sanierung Bächliweg und  
Friedbergstrasse
Im Bächliweg und der Friedbergstrasse ist die Sanierung 
der Strasse geplant. Gleichzeitig soll auch die Wasser­
versorgungsleitung sowie die Strassenentwässerung 
 saniert werden. Die erforderliche Planung wird gestartet.

Sanierung Zufahrt Hosbach  
ab Enetbiglen
Die Hosbachstrasse ist in einem desolaten Zustand. 
Randpartien sind ausgebrochen, der Unterbau wurde 
nicht konform ausgeführt. Dies führt dazu, dass die 
Strasse saniert werden muss. Baustart wird noch im 2023 
sein.

GEMEINDE | 15 14 | GEMEINDE

Diverse Gemeinde­Infos

Führung auf dem Friedhof Walkringen
Für Interessierte findet am 29. November 2023 eine kleine 
Führung auf dem neu gestalteten Friedhof statt. Gerne 
erläutert Ihnen der Friedhofgärtner die neuen (und be­
stehenden) Bestattungsmöglichkeiten sowie die Ge­
danken hinter der Gestaltung. 

Folgende Führungen sind geplant: 
1. Runde am Mittwoch, 29. November 2023, um 13.30 Uhr
2. Runde am Mittwoch, 29. November 2023, um 16.00 Uhr

Wir bitten Sie, sich bis zum 27. November 2023 per Mail 
 gemeinde@walkringen.ch oder telefonisch unter Telefon 
031 701 00 22 für eine der beiden Führungen anzumelden.

Der Friedhofgärtner

Schulhaus Wikartswil
Die Gerüchteküche brodelt! Um dies einmal aus dem Weg 
zu räumen, möchten wir hiermit informieren, dass die 
Stiftung Passagio die Schulräumlichkeiten nach wie vor 
gemietet hat. Sie planen, dass zu gegebener Zeit eine 
neue Klasse einziehen wird. Aktuell ist jedoch noch nicht 
bekannt, wann dies der Fall sein wird. Bis zu diesem Zeit­
punkt stehen die Räumlichkeiten leer. 

Der Gemeinderat

Benützungsgebühren für  
öffentliche Anlagen
Der Gemeinderat hat beschlossen, auf nächstes Jahr das 
Gebührenreglement inkl. neuer Verordnung zur Regelung 
der Benützungsgebühren zu über­ / erarbeiten. Die Über­
arbeitung soll unter Einbezug der Vereine erfolgen.
 
Weitere Informationen folgen zu gegebener Zeit. 

Der Gemeinderat

Winterdienst
Trotz wunderbarem Herbstwetter steht gedanklich be­
reits der Winter vor der Tür. Das Werkhof­ und sein Winter­
dienst­Team bereitet sich bereits jetzt darauf vor. Falls 
Sie Interesse haben, Ihren Privatweg durch das Winter­
dienst­Team räumen zu lassen, dürfen Sie sich gerne bei 
Christoph Iseli, Leiter Werkhof, Mobile 079 415 55 09 
 melden. 

Werkhof Walkringen

Ein paar wichtige Termine und Daten
PAPIERSAMMLUNG 2024: 
Mittwoch, 6. März 2024
Mittwoch, 3. Juli 2024

NÄCHSTE GEMEINDEVERSAMMLUNG:
Montag, 10. Juni 2024

Der Gemeinderat und die Gemeindeverwaltung



Abfall – Einführung gemischte 
 Kunststoffsammlung

Lebensmittelverpackungen haben eine kurze Lebens­
dauer – lediglich 4 bis 6 Wochen von der Produktion bis 
zur Entsorgung. Kunststoff ist ein wertvoller Rohstoff, der 
nicht einfach verbrannt werden sollte. Durch gezieltes 
Sammeln sowie einer sortenreinen Triage und Weiterver­
arbeitung können Kunststoffe mehrmals recycelt werden. 
So werden Ressourcen geschont und Treibhausgase ein­
gespart.
Im Kanton Bern wird eine neue Recyclinglösung ange­
boten, die eine einheitliche und koordinierte Sammlung 
von Haushalt­Kunststoffen möglich macht. Entwickelt 
wurde sie von der Entsorgungsfirma AVAG Umwelt AG 
 gemeinsam mit Gemeinden, Partnern und der Kunststoff­
verwerterin InnoRecycling AG. Das Vorhaben wurde zu­
dem vom Amt für Wasser und Abfall (AWA) des Kantons 
Bern unterstützt. 

Auch in der Gemeinde Walkringen kann ab dem 1. Dezem-
ber 2023 gemischter Haushaltskunststoff beim Werkhof 
an der Unterdorfstrasse 14 entsorgt werden. 

Mit dem System «Bring Plastic back» kann der gesam­
melte Kunststoff der Wiederverwertung zugeführt 
 werden. Finanziert wird das Bringsystem nach dem Ver­
ursacherprinzip durch den Verkauf von kostenpflichtigen 
Sammelsäcken. 

Für das System spricht neben den ökologischen Aspekten 
vor allem auch die einheitliche Funktionsweise über die 
Gemeindegrenzen hinweg. 

Jeder Haushalt der Gemeinde Walkringen wird demnächst 
einen «Gratis­Sammelsack» sowie einen entsprechenden 
Flyer mit den nötigen Informationen per Post erhalten. 

Wir danken bereits jetzt fürs Mithelfen!

Der Gemeinderat, die Tiefbaukommission
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Öffentlicher Verkehr – Neues Angebot 
«Spartageskarte Gemeinde»

Die Alliance SwissPass, der Schweizerische Gemeinde­
verband und der Schweizerische Städteverband haben im 
Frühjahr 2023 die Nachfolgelösung der «Tageskarte 
 Gemeinde» bekannt gegeben.

Das neue Angebot orientiert sich an der bekannten Spar­
tageskarte des öffentlichen Verkehrs und soll in erster 
Linie den nicht­digitalaffinen Kundinnen und Kunden 
 Zugang zur ÖV­Sparwelt verschaffen. 

Mit der «Spartageskarte Gemeinde» sind Reisende bereits 
ab CHF 39.– (mit Halbtax) und ab CHF 52.– (ohne Halbtax) 
einen Tag lang in der ganzen Schweiz auf sämtlichen GA­
Bereichsstrecken unterwegs. Zudem wird die Spartages­
karte sowohl für die 1. als auch für die 2. Klasse ange­
boten.

Die «Spartageskarte Gemeinde» ist ausschliesslich per­
sonalisiert mit Vor­, Nachname sowie Geburtsdatum der 
reisenden Person erhältlich. Die Reisenden müssen sich 
beim Kontrollpersonal des öffentlichen Verkehrs mit 
 einem Amtlichen Lichtbildausweis oder einem gültigen 
ÖV­Abonnement ausweisen können. 

Erstattungen oder Umtausch sind nur in Ausnahmefällen 
gegen den Selbstbehalt von CHF 10.– möglich. 

Der Gemeinderat hat am 27. Juni 2023 beschlossen, dass 
Angebot «Spartageskarte Gemeinde» für die Walkrin­
ger*innen vorerst für ein Testjahr einzuführen. 

Die Bestellungen können telefonisch oder persönlich am 
Schalter der Gemeindeverwaltung Walkringen vorgenom­
men werden. Die ausgedruckte «Spartageskarte Gemeinde» 
wird am Schalter gegen Bezahlung und Vorweisen eines 
amtlichen Lichtbildausweises ausgehändigt. 

Klasse und Segment Preisstufe 1 Gemeinde/Stadt  
bis max. 10 Tage vor dem Reisetag erhältlich 
(70% des Kontingents, Preis inkl. MwSt.) 

Preisstufe 2 Gemeinde/Stadt  
bis max. 1 Tag vor dem Reisetag erhältlich 
(30% des Kontingents, Preis inkl. MwSt.) 

2. Klasse ½ CHF 39.– CHF 59.–

2. Klasse ⅟₁ CHF 52.– CHF 88.–

1. Klasse ½ CHF 66.– CHF 99.–

1. Klasse ⅟₁ CHF 88.– CHF 148.–

Die Karten sind nur im Vorverkauf bis maximal einen Tag 
vor dem Reisetag erhältlich. Sechs Monate vor der ge­
wünschten Reise können «Spartageskarten Gemeinde» 
aus der Preisstufe 1 verkauft werden. 

Neu greifen alle Verkaufsstellen (Gemeinden und Städte) 
auf ein schweizweites Kontingent zu. Ist dieses ausge­
schöpft, kann für den gewählten Reisetag schweizweit bei 
keiner Verkaufsstelle mehr eine «Spartageskarte Ge­
meinde» gekauft werden. Ein direkter Verkauf an Kundin­

nen und Kunden in Selbstbedienung über eine Website ist 
nicht möglich. 

Der genaue Verkaufsstart in Walkringen ist leider zum 
 Erstellungszeitpunkt des Infohefts noch nicht definitiv 
bekannt. Voraussichtlich auf Anfang 2024. Wir werden 
aber umgehend informieren, wenn wir die nötigen Infor­
mationen / Bestätigungen seitens SBB erhalten haben.

Der Gemeinderat, die Verwaltung

WAS WIRD GESAMMELT?
•  Folien wie Tragetaschen, Zeitschriftenfolien, 

 Sixpackfolien, Kassensäckli usw. 
•  Plastikflaschen und Getränkekarton wie für Milch, Öl, 

Essig, Getränke, Shampoo, Putzmittel, Weichspüler usw. 
•  Tiefziehschalen wie Eier­ und Guetzliverpackungen, 

Früchte­/Obst­ und Fleischschalen usw. 
•  Eimer, Blumentöpfe, Kübel, Joghurtbecher usw. 
•  Verbundmaterialien wie Aufschnitt­, 

 Käseverpackungen usw. 
•  Wichtig: PET­Getränkeflaschen gehören weiterhin in 

die separate PET­Sammlung.

Mehr Informationen dazu, was genau gesammelt 
 werden kann und was nicht, finden Sie unter  
www.sammelsack.ch

VERKAUFSPREISE JE ROLLE À 10 SÄCKEN 
17 Liter: CHF 10.00 *
35 Liter: CHF 19.00
60 Liter: CHF 32.00
110 Liter:   CHF 57.00 *

* nur in ausgewählten Filialen erhältlich

VERKAUFSSTELLEN IN WALKRINGEN 
• Gemeindeverwaltung Walkringen
• Reisedienst Streit Walkringen

SAMMELSTELLE IN WALKRINGEN 
Werkhof Walkringen
Unterdorfstrasse 14
3512 Walkringen

Alle Verkaufs- und Sammelstellen sowie weitere 
 Hintergründe finden Sie unter www.sammelsack.ch



Das Altersleitbild

Nachdem wir letztes Jahr an zwei Workshops Bedürfnisse 
und Anliegen der Walkringer Bevölkerung erfasst und 
diese in einem Massnahmenkatalog zusammengestellt 
haben, geht es nun ans Umsetzen. Aktuell ist die Vortrags­
reihe zum Thema «Sterben und Tod» am Laufen (der Flyer 
wurde im letzten Infoheft und im Chiuchefäischter 

 publiziert). Der soziale Wegweiser wird demnächst fertig­
gestellt.
Nun sind wir daran, die Nachbarschaftshilfe aufzugleisen 
und machen darum eine Umfrage:

Kommission Bildung und Gesellschaft

Ab 1. Dezember gibt’s wieder einen telefonischen Advents­
kalender. 

DAS GEHT SO
Ihr wählt die Nummer 031 536 77 70. Wir * öff nen täglich 
ein neues Türchen. Dahinter versteckt sich eine  Geschichte, 
ein Gedanke, ein Gedicht, ein Witz … Lasst euch überra­
schen. Einfach die Telefonnummer  wählen und die Ad­
ventsstimmung geniessen. 

Neu bieten wir einen «Versandservice» an. Wer sich dafür 
anmeldet (Whatsapp an 079 211 88 43), bekommt die 
 Beiträge jeden Morgen per Whatsapp zugesandt. 

* Weihnachtsmänner und ­Frauen aus der Gemeinde

Kommission Bildung und Gesellschaft

Samichlaus

Er kommt am 6. Dezember wiederum zu unseren Kindern 
und bringt für alle eine kleine Überraschung mit. Er hält 
sich an folgende Zeiten: 

16.15 Uhr in Schwendi
16.45 Uhr in der Wydimatt
17.15 Uhr beim Schulhaus Bigenthal
17.45 Uhr beim Schulhaus Walkringen
18.15 Uhr bei Familie A. Wegmüller, Wikartswil

Der Samichlaus rechnet mit einer grossen Schar von Kindern 
und Eltern und freut sich auf vorgetragene Värsli und Liedli.
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 herzlichen 
Glückwunsch

Geburtstage

DEZEMBER 2023
90. Geburtstag
20. Dezember 1933  König Martha

Niederwil 62b, 3512 Walkringen
95. Geburtstag
10. Dezember 1928  Wyttenbach Hans

Bärenstutz 17, 3507 Biglen
97. Geburtstag
15. Dezember 1926  Kohler Ursula

Rüttihubel 29, 3512 Walkringen

JANUAR 2024
80. Geburtstag
6. Januar 1944  Gottier Gerhard

Furth 469, 3512 Walkringen
12. Januar 1944  Zürcher Hans Rudolf

Schwendistrasse 9, 3513 Bigenthal
21. Januar 1944  Habegger Jakob

Katzbachweg 9, 3513 Bigenthal 
92. Geburtstag
8. Januar 1932  Galli Marie

Wikartswil 639, 3512 Walkringen
19. Januar 1932  Müller Gertrud

Rüttihubel 29, 3512 Walkringen

FEBRUAR 2024
80. Geburtstag
10. Februar 1944  Wüthrich Ulrich

Jegerlehn 264, 3513 Bigenthal
22. Februar 1944  Bernardi Remo 

Rüttihubel 30, 3512 Walkringen
27. Februar 1943  Rupp Elisabeth

Karrerhüsli 272, 3513 Bigenthal
90. Geburtstag
18. Februar 1934  Veenhof Jan

Rüttihubel 29, 3512 Walkringen

(Bitte teilen Sie der Gemeindeverwaltung frühzeitig mit, 
wenn Ihr Geburtstag zukünftig nicht publiziert werden soll.)

Gemeindeverwaltung

Jeden Tag ein  Türchen ...

Umfrage Nachbarscha.shilfe

Die Nachbarscha,shilfe ist eine Pla2orm für die Freiwilligenarbeit in der Gemeinde Walkringen.
Im Sinne einer «Triage» vermiDelt 50plus-walkringen entweder direkt zwischen Anfrage und Angebot 
oder berät über bereits bestehende InsMtuMonen.

Als ersten SchriD klären wir ab, wer bereit wäre, Hilfe anzubieten:

⎕ Rasen	mähen
⎕ kleine	Reparaturarbeiten
⎕ Begleitung	(Arzt,	Ämter)	nicht	regelmässig
⎕ Einkäufe,	Besorgungen
⎕ Spazieren
⎕ Vorlesen	/	Spielen	/	Gespräche
⎕ Computer- /	Handyhilfe
⎕ Korrespondenz
⎕ Nähen	/	Flickarbeiten
⎕ Kurzzeitige	Betreuungsaufgaben	(Demenzkranke	zur	Entlastung	der	Angehörigen)

⎕ ……………………………………………………..

Wir	danken	Ihnen	für	ihre	Mitarbeit.	Zu	einem	späteren	Zeitpunkt	werden	wir	abklären,	wer	
eine	Hilfe	sucht

Name …………………………………………………….

Vorname …………………………………………………….

Strasse …………………………………………………….

Wohnort …………………………………………………….

Telefon/Natel …………………………………………………….

Mail …………………………………………………….

Senden	an: 50plus-walkringen,	Ursula	Röthlisberger,	Wikartswil	628,	3512	Walkringen	
Oder	per	Mail: 50plus-walkringen@bluewin.ch

Umfrage Nachbarscha.shilfe

Die Nachbarscha,shilfe ist eine Pla2orm für die Freiwilligenarbeit in der Gemeinde Walkringen.
Im Sinne einer «Triage» vermiDelt 50plus walkringen entweder direkt zwischen Anfrage und Angebot 

bereits bestehende InsMtuMonen.

Als ersten SchriD klären wir ab, wer bereit wäre, Hilfe anzubieten:

kleine	Reparaturarbeiten

oder berät über 

kleine	Reparaturarbeiten

oder berät über bereits bestehende InsMtuMonen.

kleine	Reparaturarbeiten

bereits bestehende InsMtuMonen.

Als ersten SchriD klären wir ab, wer bereit wäre, Hilfe anzubieten:

kleine	Reparaturarbeiten

Als ersten SchriD klären wir ab, wer bereit wäre, Hilfe anzubieten:

Rasen	mähen
kleine	Reparaturarbeiten
Rasen	mähen

Vorlesen	/	Spielen	/	Gespräche

Begleitung	(Arzt,	Ämter)	nicht	regelmässig

Vorlesen	/	Spielen	/	Gespräche

Begleitung	(Arzt,	Ämter)	nicht	regelmässig
kleine	Reparaturarbeiten
Begleitung	(Arzt,	Ämter)	nicht	regelmässig
kleine	Reparaturarbeiten

Vorlesen	/	Spielen	/	Gespräche

kleine	Reparaturarbeiten
Begleitung	(Arzt,	Ämter)	nicht	regelmässig
kleine	Reparaturarbeitenkleine	Reparaturarbeiten

Einkäufe,	Besorgungen

kleine	Reparaturarbeiten

Vorlesen	/	Spielen	/	Gespräche

kleine	Reparaturarbeiten

Einkäufe,	Besorgungen

kleine	Reparaturarbeitenkleine	Reparaturarbeiten

Spazieren

kleine	Reparaturarbeiten

Vorlesen	/	Spielen	/	Gespräche

kleine	Reparaturarbeiten

Spazieren

kleine	Reparaturarbeiten

Vorlesen	/	Spielen	/	Gespräche
Computer
Vorlesen	/	Spielen	/	GesprächeVorlesen	/	Spielen	/	Gespräche

/	Handyhilfe
Vorlesen	/	Spielen	/	GesprächeVorlesen	/	Spielen	/	Gespräche

Korrespondenz

Vorlesen	/	Spielen	/	GesprächeVorlesen	/	Spielen	/	Gespräche

Nähen	/	Flickarbeiten

Vorlesen	/	Spielen	/	Gespräche

Kurzzeitige	Betreuungsaufgaben	(Demenzkranke	zur	Entlastung	der	Angehörigen)

Vorlesen	/	Spielen	/	Gespräche

Kurzzeitige	Betreuungsaufgaben	(Demenzkranke	zur	Entlastung	der	Angehörigen)

Vorlesen	/	Spielen	/	Gespräche

……………………………………………………..

Wir	danken	Ihnen	für	ihre	Mitarbeit.	Zu	einem	späteren	Zeitpunkt	werden	wir	abklären,	wer	
eine	Hilfe	sucht

……………………………………………………..

eine	Hilfe	sucht

……………………………………………………..

Wir	danken	Ihnen	für	ihre	Mitarbeit.	Zu	einem	späteren	Zeitpunkt	werden	wir	abklären,	wer	
eine	Hilfe	sucht
Wir	danken	Ihnen	für	ihre	Mitarbeit.	Zu	einem	späteren	Zeitpunkt	werden	wir	abklären,	wer	

…………………………………………………….

…………………………………………………….

…………………………………………………….

…………………………………………………….

…………………………………………………….

…………………………………………………….

…………………………………………………….…………………………………………………….

…………………………………………………….

…………………………………………………….

Telefon/Natel …………………………………………………….

…………………………………………………….

Senden	an: 50plus walkringen,	Ursula	Röthlisberger,	Wikartswil	628,	3512	Walkringen	
Oder	per	Mail 50plus walkringen@bluewin.ch



Änderungen 
per 1. Januar 2024

AHV 21
An der Volksabstimmung vom 25. September 2022 wurde 
die Stabilisierung der AHV (AHV21) angenommen. Die 
 Änderungen werden ab dem Jahr 2024 schrittweise um­
gesetzt. Für die heutigen Rentnerinnen und Rentner 
 ändert sich also nichts.

Mit der Reform wird das Rentenalter der Frauen von 64 
auf 65 Jahre erhöht. Die Rente kann ab dem Jahr 2024 neu 
fl exibel, zwischen 63 und 70 Jahren, bezogen werden. 
Ebenfalls können durch die Weiterarbeit nach dem 
65.  Altersjahr die Rente verbessert oder Beitragslücken 
geschlossen werden. 

EL-Reform 2021 – 
Ende Übergangsfrist
Anfang 2021 trat die Reform der Ergänzungsleistungen in 
Kraft. Bis Ende 2023 gelten Übergangsbestimmungen. Am 
31. Dezember 2023 ist die Übergangsfrist zu Ende. Ab 
1.  Januar 2024 werden alle Fälle an das neue Recht ange­
passt. Läuft Ihre EL­Berechnung aktuell noch nach altem 
Recht, werden Sie im Dezember 2023 eine neue Verfügung 
erhalten.

Es kann also sein, dass Sie ab 1. Januar 2024 weniger oder 
gar keine Ergänzungsleistung mehr erhalten.

Im Dezember wird die Ergänzungsleistung neu berechnet. 
Sie werden Ende Dezember eine neue EL­Verfügung er­
halten. 

Bei Fragen dürfen Sie sich an die AHV­Zweigstelle wenden. Im Weiteren verweisen wir auf unsere Homepage 
www.akbern.ch, welcher alle notwendigen Informationen entnommen werden können.
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Infos aus unseren Schulen

Liebe Leserinnen und Leser

Die Schule ist öff entlich! Besuchen Sie uns, wir freuen uns auf Sie!

An dieser Stelle möchten wir Ihnen wieder ein paar Informationen und Begebenheiten aus unserem Schulalltag 
 vorstellen.

Begegnungswoche 7. Klasse Walkringen
MONTAG 28. AUGUST 2023
Am Montagmorgen um 7.47 Uhr sind wir losgefahren. Nach 
2½ Stunden und vier Mal umsteigen, sind wir endlich in 
Tramelan angekommen.  Danach konnten wir unser Ge­
päck abgeben und sind dann etwa eine Stunde hochge­
laufen. Als wir oben bei unserem Haus angekommen sind, 
konnten wir unser Gepäck im Zimmer deponieren und 
dann sind wir den Lunch essen gegangen. Nach dem Lunch 
mussten wir dann unsere Rucksäcke auspacken. Am Nach­
mittag machten wir etwas mit Frau Studer. Eine Gruppe 
musste helfen das Abendessen zu kochen. Während­
dessen konnten die anderen irgendetwas anderes 
 machen. Kurz vor dem Abendessen kam dann noch Frau 
Frauchiger mit den Schlittenhunden. Um 18.00 Uhr gab es 
Spaghetti mit Sauce. Danach konnte eine Gruppe noch zu 
den Hunden. Am Abend haben wir dann noch ein Werwolf 
gespielt. Später gab es noch Muffi  ns und um 22.00 Uhr war 
dann Nachtruhe.

DIENSTAG 29. AUGUST 2023
Um 7.15 Uhr war Tag wach. Die Schülerinnen und Schüler, 
welche zu den Hunden wollten, mussten um 7.30 Uhr 
draussen sein, denn man konnte sie aus ihren Boxen im 
Auto rauslassen. Um 8.00 Uhr gab es Frühstück. Nach 
dem Essen gab es vier verschiedene Gruppen: Die einen 
haben etwas mit den Hunden gemacht, eine andere 
Gruppe konnte kochen und backen, eine dritte Gruppe 
konnte Spikeball spielen lernen und die anderen muss­

ten am Dossier arbeiten. Zum Mittagessen gab es 
Früchte­ und Käsekuchen. Am Nachmittag konnten die 
einen zu den Hunden und die anderen haben Jassen 
 gelernt. Um ca. 15.00 Uhr wechselten wir dann. Zum 
Abendessen gab es Riz Casimir. Nach dem Abendessen 
konnten einige noch mit den Hunden Schlitten fahren 
gehen. Am Abend haben wir verschiedene Spiele ge­
spielt. Später gab es noch  Dessert und um 22.00 Uhr war 
wieder Nachtruhe.

MITTWOCH 30. AUGUST 2023 
Tag wach wieder um 7.15 Uhr und Frühstück um 8.00 Uhr. 
Wir haben für Magdalena Happy Birthday gesungen. Alle, 
die am Montag oder Dienstag noch nicht Schlittenfahren 
konnten, durften nun zu den Hunden und auf den Schlit­
ten. Eine Gruppe musste dann wieder beim Kochen helfen. 
Zum Mittagessen gab es Birchermüsli. Am Nachmittag gab 
es wieder zwei Gruppen, die einen haben die Blinden­
wanderung mit Herrn Metzger gemacht und die anderen 
sind mit den Hunden spazieren gegangen. Danach haben 
wir wieder gewechselt. Um 18.00 Uhr gab es wieder Abend­
essen. Es gab Kartoff elgratin mit Bratwurst. Für das 
Abendprogramm gingen wir dann noch in den Wald «Räu­
ber und Pole» spielen. Als es dann dunkler wurde, sind 
wir ins Haus das Sofa­Spiel spielen gegangen. Dann gab 
es noch eine Linzer Torte. Und um 22.00 Uhr war Nacht­
ruhe.
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Begegnungswoche 7. Klasse Walkringen 

 
Montag 28.8.23 

Am Montagmorgen um 7:47 Uhr sind wir losgefahren. Nach 2 ½ Stunden und vier Mal 
umsteigen, sind wir endlich in Tramelan angekommen.  Danach konnten wir unser Gepäck 
abgeben und sind dann etwa eine Stunde hochgelaufen. Als wir oben bei unserem Haus 
angekommen sind, konnten wir unser Gepäck im Zimmer deponieren und dann sind wir den 
Lunch essen gegangen. Nach dem Lunch mussten wir dann unsere Rucksäcke auspacken. 
Am Nachmittag machten wir etwas mit Frau Studer. Eine Gruppe musste helfen das 
Abendessen zu kochen. Währenddessen konnten die anderen irgendetwas anderes machen. 
Kurz vor dem Abendessen kam dann noch Frau Frauchiger mit den Schlittenhunden. Um 
18:00 Uhr gab es Spaghetti mit Sauce. Danach konnte eine Gruppe noch zu den Hunden. Am 
Abend haben wir dann noch ein Werwolf gespielt. Später gab es noch Muffins und um 22:00 
Uhr war dann Nachtruhe. 

 

   

 

Dienstag 29.8.23 
Um 7:15 Uhr war Tag wach. Die Schülerinnen und Schüler, welche zu den Hunden wollten, 
mussten um 7:30 Uhr draußen sein, denn man konnte sie aus ihren Boxen im Auto rauslassen. 
Um 8:00 Uhr gab es Frühstück. Nach dem Essen gab es vier verschiedene Gruppen: Die einen 
haben etwas mit den Hunden gemacht, eine andere Gruppe konnte kochen und backen, eine 



«Wir sind mit dem Fahrrad ins Lager nach Lützelflüh ge­
fahren, da das Velo nicht mit einem Motor angetrieben 
wird und somit ökologisch ist. Die Anreise war schön und 
nicht anstrengend, auch wenn es stark geregnet hat und 
wir klitschnass wurden. Wir sind nur auf Nebenstrassen 
gefahren und nicht auf den Hauptstrassen und waren 
ziemlich schnell in Lützelflüh bei der Kulturmühle, unserer 
Unterkunft für die nächsten drei Tage. Auf der Hinfahrt 
mussten wir das Gepäck nicht selber mitnehmen, da sonst 
alles nass geworden wäre. Bei der Rückfahrt haben wir 
aber fast alles selbst mitgenommen, nur den Schlafsack 
konnten wir ins Auto geben.

Bild: kulturmuehle.ch

In Lützelflüh haben wir uns auch immer mit dem Fahrrad 
oder zu Fuss bewegt, wie zum Beispiel als wir die ARA in 
Rüegsau oder das Wasserkraftwerk besuchen gingen. 
 Jeden Morgen mussten zwei Leute der Kochgruppe mit 
dem Velo einkaufen gehen für das Morgenessen und das 
Mittagessen. 
Auf der etwas anstrengenden Rückreise hat es zwei 
kleine Unfälle gegeben, jemand ist über einen Zaun in die 
Wiese gefallen und zwei sind ineinander gefahren.» Levin, 
 Andrin

«Wir sind zum Einkaufen jeweils mit dem Fahrrad zum 
Coop gefahren. Dort haben wir zuerst bei der Gemüse­ 
und Obstabteilung geschaut, was saisonal, lokal und Bio 
ist. Wir wollten zum Abendessen Pfannkuchen machen. 
Wir haben geschaut, dass es Freilandhühner waren, die 
die Eier gelegt haben, welche wir kauften. Generell haben 
wir geschaut, dass wir nichts kauften, das in Plastik ver­
packt war und dass wir lokale Lebensmittel gekauft 
 haben. Als wir zur Kasse gingen, haben wir alle Lebens­
mittel, die wir gekauft hatten, in unsere mitgebrachten 
Taschen gepackt. Auf dem Kassenbon haben wir gemerkt, 
dass es teuer sein kann, nachhaltig zu leben. 
Es war sehr lehrreich und in Zukunft versuchen wir nach­
haltiger einzukaufen.» Liesbeth, Lara

Am Dienstag durften wir den Unverpacktladen «Dorf-
mitti» in Lützelflüh besuchen. Als wir dort waren, wurden 
wir in zwei Gruppen aufgeteilt, in welchen man zwei Teile 
des Betriebs kennenlernte. Beide Gruppen durften beide 
Bereiche kennenlernen. Ein Teil war ein wenig Theorie und 
der andere war eine Führung durch das Geschäft und La­
ger. Bei der Führung wurde uns über die Produkte im Sor­
timent Auskunft gegeben und uns wurde die Grundidee 
und Überzeugung der Betreiberinnen erklärt. Es war sehr 
spannend, das ganze Geschäft im näheren anzuschauen.  
Im Theorieteil war das Thema Nachhaltig im Vordergrund. 
Es wurde uns auch noch über die 5R’s informiert, die be­
deuten: Refuse, Reduce, Reuse, Recycle, Rot.
«Für uns war es eine sehr spannende und lehrreiche 
 Erfahrung.» Nerea, Alissia

Bilder: dorfmittiluetzelflueh.ch

«Am Dienstag nach dem Besuch im Unverpacktladen 
 gingen wir gleich über die Strasse in die Metzgerei Gygax.
Als erstes zeigte Herr Gygax uns, wo das Fleisch verkauft 
wird. Danach gingen wir in das nächste Gebäude, wo auch 
der gut ausgestattete Aufenthaltsraum der Mitarbeiter 
war. Als nächstes durften wir sehen, wie das Fleisch zum 
fertigen Produkt verarbeitet wird. Herr Gygax erklärte 
uns, dass er die Tiere von Landwirten aus der Region be­
kommt. Mit den Überresten des Tieres werden zum Bei­
spiel Lederschürzen, Schuhe und so weiter hergestellt. 
Ausserdem zeigte er uns noch den Lippenstift, der aus 
den Überresten des Tieres bestand.
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DONNERSTAG 31. AUGUST 2023
Heute mussten wir schon um 7.00 Uhr aufstehen. Dann 
gab es Frühstück und wir machten Sandwiches fürs 
 Mittagessen. Anschliessend gab es noch eine Interview­
runde mit Frau Frauchiger. Danach konnten wir uns von 
den Hunden verabschieden. Es war sehr traurig. Um etwa 
9.30 Uhr sind wir losgelaufen. Dann sind wir etwa zwei­
einhalb Stunden gelaufen. Dazwischen assen wir noch 
den Lunch. Als wir auf dem Monte Soleil angekommen sind 
gab es eine Führung im Wind­ und Solarpark. Als erstes 
gab es eine Präsentation. Wir sind alle fast eingeschlafen! 
Nicht weil es nicht spannend war, sondern weil wir von 
der Kälte an die Wärme kamen und wir alle bereits über­
nächtigt waren. Danach konnten wir in zwei Gruppen auf­
geteilt in ein Windrad hineingehen. Anschliessend haben 
wir noch die Solarpanels angeschaut. Danach sind wir 
wieder zweieinhalb Stunden nach Hause gelaufen. Zu 
Hause angekommen gab es Fajitas. Am Abend wurden wir 
dann wieder in zwei Teams aufgeteilt und haben dann 
Werwolf oder Ping Pong gespielt. Danach haben wir noch 
einmal das Sofa Spiel gespielt. Später gab es dann  

noch Zitrone Cakes und einen Schokoladenstängel. Um 
23.00 Uhr war dann Nachtruhe.

FREITAG 1. SEPTEMBER 2023
Freitag war der letzte Tag unserer Begegnungswoche. Um 
8.00 Uhr gab es Frühstück. Bis dann mussten wir unsere 
Rucksäcke gepackt haben. Danach haben wir unseren 
Lunch gemacht und anschliessend haben wir das ganze 
Haus geputzt. Wir waren etwas früher fertig als geplant 
und mussten dann draussen warten. Die meisten konnten 
noch ein Gepäckstück ins Auto laden. Die Lehrer haben 
danach entschieden, dass wir noch einmal das Sofa­Spiel 
machen. Ein wenig später sind wir dann losgelaufen, den 
ganzen Weg wieder hinunter zum Bahnhof Tramelan. Beim 
Bahnhof haben wir dann Mittag gegessen und sind dann 
ein wenig später auch schon in den Zug eingestiegen. Wir 
sind über Tavannes, Biel und Solothurn nach Walkringen 
gefahren. Am Bahnhof warteten schon die Eltern.

Es war eine sehr coole Begegnungswoche!!!
Leona und Céline

Begegnungstage in Lützelflüh 
9. Klasse Walkringen, 28. bis 30. August 2023

DREI TAGE IM ZEICHEN DER NACHHALTIGKEIT

Themenschwerpunkte 
(Ziele für Nachhaltige Entwicklung):
• 6 – sauberes Wasser und sanitäre Einrichtungen
• 7 – bezahlbare und saubere Energie
• 12 – Nachhaltiger Konsum und Produktion

Um das letzte Schuljahr gut zu starten, haben wir uns 
überlegt, ein Kurzlager in Lützelflüh durchzuführen. Ein 
Hauptziel des Lagers war die Klasse zusammenzubringen 
und eine gute Stimmung für das letzte Jahr zu erarbeiten. 
Zudem haben sich die Lehrer im Vorfeld damit auseinan­
dergesetzt, wie man das Thema «Nachhaltigkeit» behan­
deln könnte, und welche Ausflugsziele in der Umgebung 
von Lützelflüh sich dazu eignen würden.
Wir hatten Glück und konnten die ARA mittleres Emmen­
tal, den Unverpackt Laden «Dorfmitti» und die Metzgerei 
«Gygax» in Lützelflüh, wie auch das Kleinkraftwerk Gohl 
besuchen. Dazu haben wir einige Theorieblöcke einge­
schoben, haben beim Einkauf auf Nachhaltigkeit geachtet 
und auch das Reisen war dank der Fahrräder nachhaltig.

dritte Gruppe konnte Spikeball spielen lernen und die anderen mussten am Dossier arbeiten. 
Zum Mittagessen gab es Früchte- und Käsekuchen. Am Nachmittag konnten die einen zu den 
Hunden und die anderen haben Jassen gelernt. Um ca. 15:00 Uhr wechselten wir dann. Zum 
Abendessen gab es Riz Casimir. Nach dem Abendessen konnten einige noch mit den Hunden 
Schlitten fahren gehen. Am Abend haben wir verschiedene Spiele gespielt. Später gab es noch 
Dessert und um 22:00 Uhr war wieder Nachtruhe. 
 
Mittwoch 30.8.23  
Tag wach wieder um 7.15 und Frühstück um 8.00 Uhr. Wir haben für Magdalena Happy 
Birthday gesungen. Alle, die am Montag oder Dienstag noch nicht Schlittenfahren konnten, 
durften nun zu den Hunden und auf den Schlitten. Eine Gruppe musste dann wieder beim 
Kochen helfen. Zum Mittagessen gab es Birchermüsli. Am Nachmittag gab es wieder zwei 
Gruppen, die einen haben die Blindenwanderung mit Herrn Metzger gemacht und die anderen 
sind mit den Hunden spazieren gegangen. Danach haben wir wieder gewechselt. Um 18:00 
Uhr gab es wieder Abendessen. Es gab Kartoffelgratin mit Bratwurst. Für das Abendprogramm 
gingen wir dann noch in den Wald “Räuber und Pole” spielen. Als es dann dunkler wurde, sind 
wir ins Haus das Sofa-Spiel spielen gegangen. Dann gab es noch eine Linzer Torte. Und um 
22:00 Uhr war Nachtruhe. 
 
Donnerstag 31.8.23 
Heute mussten wir schon um 7 Uhr aufstehen. Dann gab es Frühstück und wir machten 
Sandwiches fürs Mittagessen. Anschließend gab es noch eine Interviewrunde mit Frau 
Frauchiger. Danach konnten wir uns von den Hunden verabschieden. Es war sehr traurig. Um 
etwa 9:30 Uhr sind wir losgelaufen. Dann sind wir etwa zweieinhalb Stunden gelaufen. 
Dazwischen assen wir noch den Lunch. Als wir auf dem Monte Soleil angekommen sind gab 
es eine Führung im Wind- und Solarpark. Als erstes gab es eine Präsentation. Wir sind alle 
fast eingeschlafen! Nicht weil es nicht spannend war, sondern weil wir von der Kälte an die 
Wärme kamen und wir alle bereits übernächtigt waren. Danach konnten wir in zwei Gruppen 
aufgeteilt in ein Windrad hineingehen. Anschließend haben wir noch die Solarpanels 
angeschaut. Danach sind wir wieder zweieinhalb Stunden nach Hause gelaufen. Zu Hause 
angekommen gab es Fajitas. Am Abend wurden wir dann wieder in zwei Teams aufgeteilt und 
haben dann Werwolf oder Ping Pong gespielt. Danach haben wir noch einmal das Sofa Spiel 
gespielt. Später gab es dann noch Zitrone Cakes und einen Schokoladenstängel. Um 23:00 
Uhr war dann Nachtruhe. 

 

   

 
Freitag 1.9.23 
Freitag war der letzte Tag unserer Begegnungswoche. Um 8:00 Uhr gab es Frühstück. Bis 
dann mussten wir unsere Rucksäcke gepackt haben. Danach haben wir unseren Lunch 
gemacht. und anschließend haben wir das ganze Haus geputzt. Wir waren etwas früher fertig 
als geplant und mussten dann draußen warten. Die meisten konnten noch ein Gepäckstück 
ins Auto laden. Die Lehrer haben danach entschieden, dass wir noch einmal das Sofa-Spiel 
machen. Ein wenig später sind wir dann losgelaufen, den ganzen Weg wieder hinunter zum 

dritte Gruppe konnte Spikeball spielen lernen und die anderen mussten am Dossier arbeiten. 
Zum Mittagessen gab es Früchte- und Käsekuchen. Am Nachmittag konnten die einen zu den 
Hunden und die anderen haben Jassen gelernt. Um ca. 15:00 Uhr wechselten wir dann. Zum 
Abendessen gab es Riz Casimir. Nach dem Abendessen konnten einige noch mit den Hunden 
Schlitten fahren gehen. Am Abend haben wir verschiedene Spiele gespielt. Später gab es noch 
Dessert und um 22:00 Uhr war wieder Nachtruhe. 
 
Mittwoch 30.8.23  
Tag wach wieder um 7.15 und Frühstück um 8.00 Uhr. Wir haben für Magdalena Happy 
Birthday gesungen. Alle, die am Montag oder Dienstag noch nicht Schlittenfahren konnten, 
durften nun zu den Hunden und auf den Schlitten. Eine Gruppe musste dann wieder beim 
Kochen helfen. Zum Mittagessen gab es Birchermüsli. Am Nachmittag gab es wieder zwei 
Gruppen, die einen haben die Blindenwanderung mit Herrn Metzger gemacht und die anderen 
sind mit den Hunden spazieren gegangen. Danach haben wir wieder gewechselt. Um 18:00 
Uhr gab es wieder Abendessen. Es gab Kartoffelgratin mit Bratwurst. Für das Abendprogramm 
gingen wir dann noch in den Wald “Räuber und Pole” spielen. Als es dann dunkler wurde, sind 
wir ins Haus das Sofa-Spiel spielen gegangen. Dann gab es noch eine Linzer Torte. Und um 
22:00 Uhr war Nachtruhe. 
 
Donnerstag 31.8.23 
Heute mussten wir schon um 7 Uhr aufstehen. Dann gab es Frühstück und wir machten 
Sandwiches fürs Mittagessen. Anschließend gab es noch eine Interviewrunde mit Frau 
Frauchiger. Danach konnten wir uns von den Hunden verabschieden. Es war sehr traurig. Um 
etwa 9:30 Uhr sind wir losgelaufen. Dann sind wir etwa zweieinhalb Stunden gelaufen. 
Dazwischen assen wir noch den Lunch. Als wir auf dem Monte Soleil angekommen sind gab 
es eine Führung im Wind- und Solarpark. Als erstes gab es eine Präsentation. Wir sind alle 
fast eingeschlafen! Nicht weil es nicht spannend war, sondern weil wir von der Kälte an die 
Wärme kamen und wir alle bereits übernächtigt waren. Danach konnten wir in zwei Gruppen 
aufgeteilt in ein Windrad hineingehen. Anschließend haben wir noch die Solarpanels 
angeschaut. Danach sind wir wieder zweieinhalb Stunden nach Hause gelaufen. Zu Hause 
angekommen gab es Fajitas. Am Abend wurden wir dann wieder in zwei Teams aufgeteilt und 
haben dann Werwolf oder Ping Pong gespielt. Danach haben wir noch einmal das Sofa Spiel 
gespielt. Später gab es dann noch Zitrone Cakes und einen Schokoladenstängel. Um 23:00 
Uhr war dann Nachtruhe. 

 

   

 
Freitag 1.9.23 
Freitag war der letzte Tag unserer Begegnungswoche. Um 8:00 Uhr gab es Frühstück. Bis 
dann mussten wir unsere Rucksäcke gepackt haben. Danach haben wir unseren Lunch 
gemacht. und anschließend haben wir das ganze Haus geputzt. Wir waren etwas früher fertig 
als geplant und mussten dann draußen warten. Die meisten konnten noch ein Gepäckstück 
ins Auto laden. Die Lehrer haben danach entschieden, dass wir noch einmal das Sofa-Spiel 
machen. Ein wenig später sind wir dann losgelaufen, den ganzen Weg wieder hinunter zum 

dritte Gruppe konnte Spikeball spielen lernen und die anderen mussten am Dossier arbeiten. 
Zum Mittagessen gab es Früchte- und Käsekuchen. Am Nachmittag konnten die einen zu den 
Hunden und die anderen haben Jassen gelernt. Um ca. 15:00 Uhr wechselten wir dann. Zum 
Abendessen gab es Riz Casimir. Nach dem Abendessen konnten einige noch mit den Hunden 
Schlitten fahren gehen. Am Abend haben wir verschiedene Spiele gespielt. Später gab es noch 
Dessert und um 22:00 Uhr war wieder Nachtruhe. 
 
Mittwoch 30.8.23  
Tag wach wieder um 7.15 und Frühstück um 8.00 Uhr. Wir haben für Magdalena Happy 
Birthday gesungen. Alle, die am Montag oder Dienstag noch nicht Schlittenfahren konnten, 
durften nun zu den Hunden und auf den Schlitten. Eine Gruppe musste dann wieder beim 
Kochen helfen. Zum Mittagessen gab es Birchermüsli. Am Nachmittag gab es wieder zwei 
Gruppen, die einen haben die Blindenwanderung mit Herrn Metzger gemacht und die anderen 
sind mit den Hunden spazieren gegangen. Danach haben wir wieder gewechselt. Um 18:00 
Uhr gab es wieder Abendessen. Es gab Kartoffelgratin mit Bratwurst. Für das Abendprogramm 
gingen wir dann noch in den Wald “Räuber und Pole” spielen. Als es dann dunkler wurde, sind 
wir ins Haus das Sofa-Spiel spielen gegangen. Dann gab es noch eine Linzer Torte. Und um 
22:00 Uhr war Nachtruhe. 
 
Donnerstag 31.8.23 
Heute mussten wir schon um 7 Uhr aufstehen. Dann gab es Frühstück und wir machten 
Sandwiches fürs Mittagessen. Anschließend gab es noch eine Interviewrunde mit Frau 
Frauchiger. Danach konnten wir uns von den Hunden verabschieden. Es war sehr traurig. Um 
etwa 9:30 Uhr sind wir losgelaufen. Dann sind wir etwa zweieinhalb Stunden gelaufen. 
Dazwischen assen wir noch den Lunch. Als wir auf dem Monte Soleil angekommen sind gab 
es eine Führung im Wind- und Solarpark. Als erstes gab es eine Präsentation. Wir sind alle 
fast eingeschlafen! Nicht weil es nicht spannend war, sondern weil wir von der Kälte an die 
Wärme kamen und wir alle bereits übernächtigt waren. Danach konnten wir in zwei Gruppen 
aufgeteilt in ein Windrad hineingehen. Anschließend haben wir noch die Solarpanels 
angeschaut. Danach sind wir wieder zweieinhalb Stunden nach Hause gelaufen. Zu Hause 
angekommen gab es Fajitas. Am Abend wurden wir dann wieder in zwei Teams aufgeteilt und 
haben dann Werwolf oder Ping Pong gespielt. Danach haben wir noch einmal das Sofa Spiel 
gespielt. Später gab es dann noch Zitrone Cakes und einen Schokoladenstängel. Um 23:00 
Uhr war dann Nachtruhe. 

 

   

 
Freitag 1.9.23 
Freitag war der letzte Tag unserer Begegnungswoche. Um 8:00 Uhr gab es Frühstück. Bis 
dann mussten wir unsere Rucksäcke gepackt haben. Danach haben wir unseren Lunch 
gemacht. und anschließend haben wir das ganze Haus geputzt. Wir waren etwas früher fertig 
als geplant und mussten dann draußen warten. Die meisten konnten noch ein Gepäckstück 
ins Auto laden. Die Lehrer haben danach entschieden, dass wir noch einmal das Sofa-Spiel 
machen. Ein wenig später sind wir dann losgelaufen, den ganzen Weg wieder hinunter zum 

Bahnhof Tramelan. Beim Bahnhof haben wir dann Mittag gegessen und sind dann ein wenig 
später auch schon in den Zug eingestiegen. Wir sind über Tavannes, Biel und Solothurn nach 
Walkringen gefahren. Am Bahnhof warteten schon die Eltern. 
 

Es war eine sehr coole Begegnungswoche!!! 

Leona und Céline 

 

Begegnungstage in Lützelflüh 

9. Klasse Walkringen, 28. - 30. August 2023 
 
Drei Tage im Zeichen der Nachhaltigkeit 

 

 
Themenschwerpunkte (Ziele für Nachhaltige Entwicklung): 

•   6 - sauberes Wasser und sanitäre Einrichtungen 
•   7 - bezahlbare und saubere Energie 
• 12 - Nachhaltiger Konsum und Produktion 

 
Um das letzte Schuljahr gut zu starten, haben wir uns überlegt, ein Kurzlager in Lützelflüh 
durchzuführen. Ein Hauptziel des Lagers war die Klasse zusammenzubringen und eine gute 
Stimmung für das letzte Jahr zu erarbeiten. Zudem haben sich die Lehrer im Vorfeld damit 
auseinandergesetzt, wie man das Thema “Nachhaltigkeit” behandeln könnte, und welche 
Ausflugsziele in der Umgebung von Lützelflüh sich dazu eignen würden. 

Wir hatten Glück und konnten die ARA mittleres Emmental, den Unverpackt Laden “Dorfmitti” 
und die Metzgerei “Gygax” in Lützelflüh, wie auch das Kleinkraftwerk Gohl besuchen. Dazu 
haben wir einige Theorieblöcke eingeschoben, haben beim Einkauf auf Nachhaltigkeit 
geachtet und auch das Reisen war dank der Fahrräder nachhaltig. 
 
“Wir sind mit dem Fahrrad ins Lager nach Lützelflüh gefahren, da das Velo nicht mit einem 
Motor angetrieben wird und somit ökologisch ist. Die Anreise war schön und nicht anstrengend, 
auch wenn es stark geregnet hat und wir klitschnass wurden. Wir sind nur auf Nebenstrassen 
gefahren und nicht auf den Hauptstrassen und waren ziemlich schnell in Lützelflüh bei der 
Kulturmühle, unserer Unterkunft für die nächsten drei Tage. Auf der Hinfahrt mussten wir das 
Gepäck nicht selber mitnehmen, da sonst alles nass geworden wäre. Bei der Rückfahrt haben 
wir aber fast alles selbst mitgenommen, nur den Schlafsack konnten wir ins Auto geben. 
 

 Bild: kulturmuehle.ch 

Bahnhof Tramelan. Beim Bahnhof haben wir dann Mittag gegessen und sind dann ein wenig 
später auch schon in den Zug eingestiegen. Wir sind über Tavannes, Biel und Solothurn nach 
Walkringen gefahren. Am Bahnhof warteten schon die Eltern. 
 

Es war eine sehr coole Begegnungswoche!!! 

Leona und Céline 
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9. Klasse Walkringen, 28. - 30. August 2023 
 
Drei Tage im Zeichen der Nachhaltigkeit 

 

 
Themenschwerpunkte (Ziele für Nachhaltige Entwicklung): 

•   6 - sauberes Wasser und sanitäre Einrichtungen 
•   7 - bezahlbare und saubere Energie 
• 12 - Nachhaltiger Konsum und Produktion 

 
Um das letzte Schuljahr gut zu starten, haben wir uns überlegt, ein Kurzlager in Lützelflüh 
durchzuführen. Ein Hauptziel des Lagers war die Klasse zusammenzubringen und eine gute 
Stimmung für das letzte Jahr zu erarbeiten. Zudem haben sich die Lehrer im Vorfeld damit 
auseinandergesetzt, wie man das Thema “Nachhaltigkeit” behandeln könnte, und welche 
Ausflugsziele in der Umgebung von Lützelflüh sich dazu eignen würden. 

Wir hatten Glück und konnten die ARA mittleres Emmental, den Unverpackt Laden “Dorfmitti” 
und die Metzgerei “Gygax” in Lützelflüh, wie auch das Kleinkraftwerk Gohl besuchen. Dazu 
haben wir einige Theorieblöcke eingeschoben, haben beim Einkauf auf Nachhaltigkeit 
geachtet und auch das Reisen war dank der Fahrräder nachhaltig. 
 
“Wir sind mit dem Fahrrad ins Lager nach Lützelflüh gefahren, da das Velo nicht mit einem 
Motor angetrieben wird und somit ökologisch ist. Die Anreise war schön und nicht anstrengend, 
auch wenn es stark geregnet hat und wir klitschnass wurden. Wir sind nur auf Nebenstrassen 
gefahren und nicht auf den Hauptstrassen und waren ziemlich schnell in Lützelflüh bei der 
Kulturmühle, unserer Unterkunft für die nächsten drei Tage. Auf der Hinfahrt mussten wir das 
Gepäck nicht selber mitnehmen, da sonst alles nass geworden wäre. Bei der Rückfahrt haben 
wir aber fast alles selbst mitgenommen, nur den Schlafsack konnten wir ins Auto geben. 
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In Lützelflüh haben wir uns auch immer mit dem Fahrrad oder zu Fuss bewegt, wie zum 
Beispiel als wir die ARA in Rüegsau oder das Wasserkraftwerk besuchen gingen. Jeden 
Morgen mussten zwei Leute der Kochgruppe mit dem Velo einkaufen gehen für das 
Morgenessen und das Mittagessen.  

Auf der etwas anstrengenden Rückreise hat es zwei kleine Unfälle gegeben, jemand ist über 
einen Zaun in die Wiese gefallen und zwei sind ineinander gefahren.” Levin, Andrin 
 
“Wir sind zum Einkaufen jeweils mit dem Fahrrad zum Coop gefahren. Dort haben wir zuerst 
bei der Gemüse- und Obstabteilung geschaut, was saisonal, lokal und Bio ist. Wir wollten 
zum Abendessen Pfannkuchen machen. Wir haben geschaut, dass es Freilandhühner waren, 
die die Eier gelegt haben, welche wir kauften. Generell haben wir geschaut, dass wir nichts 
kauften, das in Plastik verpackt war und dass wir lokale Lebensmittel gekauft haben. Als wir 
zur Kasse gingen, haben wir alle Lebensmittel, die wir gekauft hatten, in unsere mitgebrachten 
Taschen gepackt. Auf dem Kassenbon haben wir gemerkt, dass es teuer sein kann, nachhaltig 
zu leben. 

Es war sehr lehrreich und in Zukunft versuchen wir nachhaltiger einzukaufen.” Liesbeth, Lara 

 
Am Dienstag durften wir den Unverpacktladen “Dorfmitti” in Lützelflüh besuchen. Als wir 
dort waren, wurden wir in zwei Gruppen aufgeteilt, in welchen man zwei Teile des Betriebs 
kennenlernte. Beide Gruppen durften beide Bereiche kennenlernen. Ein Teil war ein wenig 
Theorie und der andere war eine Führung durch das Geschäft und Lager. Bei der Führung 
wurde uns über die Produkte im Sortiment Auskunft gegeben und uns wurde die Grundidee 
und Überzeugung der Betreiberinnen erklärt. Es war sehr spannend, das ganze Geschäft im 
näheren anzuschauen.  Im Theorieteil war das Thema Nachhaltig im Vordergrund. Es wurde 
uns auch noch über die 5R’s informiert, die bedeuten: Refuse, Reduce, Reuse, Recycle, Rot. 

"Für uns war es eine sehr spannende und lehrreiche Erfahrung.” Nerea, Alissia 

 

  
 
Bilder: dorfmittiluetzelflueh.ch 

 
“Am Dienstag nach dem Besuch im Unverpacktladen gingen wir gleich über die Strasse in die 
Metzgerei Gygax. 

Als erstes zeigte Herr Gygax uns, wo das Fleisch verkauft wird. Danach gingen wir in das 
nächste Gebäude, wo auch der gut ausgestattete Aufenthaltsraum der Mitarbeiter war. Als 
nächstes durften wir sehen, wie das Fleisch zum fertigen Produkt verarbeitet wird. Herr Gygax 
erklärte uns, dass er die Tiere von Landwirten aus der Region bekommt. Mit den Überresten 
des Tieres werden zum Beispiel Lederschürzen, Schuhe und so weiter hergestellt. Ausserdem 
zeigte er uns noch den Lippenstift, der aus den Überresten des Tieres bestand. 

In Lützelflüh haben wir uns auch immer mit dem Fahrrad oder zu Fuss bewegt, wie zum 
Beispiel als wir die ARA in Rüegsau oder das Wasserkraftwerk besuchen gingen. Jeden 
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einen Zaun in die Wiese gefallen und zwei sind ineinander gefahren.” Levin, Andrin 
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kauften, das in Plastik verpackt war und dass wir lokale Lebensmittel gekauft haben. Als wir 
zur Kasse gingen, haben wir alle Lebensmittel, die wir gekauft hatten, in unsere mitgebrachten 
Taschen gepackt. Auf dem Kassenbon haben wir gemerkt, dass es teuer sein kann, nachhaltig 
zu leben. 

Es war sehr lehrreich und in Zukunft versuchen wir nachhaltiger einzukaufen.” Liesbeth, Lara 

 
Am Dienstag durften wir den Unverpacktladen “Dorfmitti” in Lützelflüh besuchen. Als wir 
dort waren, wurden wir in zwei Gruppen aufgeteilt, in welchen man zwei Teile des Betriebs 
kennenlernte. Beide Gruppen durften beide Bereiche kennenlernen. Ein Teil war ein wenig 
Theorie und der andere war eine Führung durch das Geschäft und Lager. Bei der Führung 
wurde uns über die Produkte im Sortiment Auskunft gegeben und uns wurde die Grundidee 
und Überzeugung der Betreiberinnen erklärt. Es war sehr spannend, das ganze Geschäft im 
näheren anzuschauen.  Im Theorieteil war das Thema Nachhaltig im Vordergrund. Es wurde 
uns auch noch über die 5R’s informiert, die bedeuten: Refuse, Reduce, Reuse, Recycle, Rot. 

"Für uns war es eine sehr spannende und lehrreiche Erfahrung.” Nerea, Alissia 
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“Am Dienstag nach dem Besuch im Unverpacktladen gingen wir gleich über die Strasse in die 
Metzgerei Gygax. 

Als erstes zeigte Herr Gygax uns, wo das Fleisch verkauft wird. Danach gingen wir in das 
nächste Gebäude, wo auch der gut ausgestattete Aufenthaltsraum der Mitarbeiter war. Als 
nächstes durften wir sehen, wie das Fleisch zum fertigen Produkt verarbeitet wird. Herr Gygax 
erklärte uns, dass er die Tiere von Landwirten aus der Region bekommt. Mit den Überresten 
des Tieres werden zum Beispiel Lederschürzen, Schuhe und so weiter hergestellt. Ausserdem 
zeigte er uns noch den Lippenstift, der aus den Überresten des Tieres bestand. 



SCHULE | 25 24 | SCHULE

OL mit Schulrekord!!
Dieses Jahr waren wir für die Austragung des OL’s für die 
Schüler der 5. bis 9. Klassen der Gemeinden Biglen, Arni, 
Landiswil und Walkringen verantwortlich. Im Gesamten 
nahmen 118 Mannschaften mit Total 257 Schüler*Innen 
daran Teil. Der OL fand am Donnerstag, dem 21. Septem­
ber bei wunderschönstem Wetter im Gebiet Lüsebärg – 
Menziwilegg statt. Der Vorstart, das Parkieren und der 
Samariterposten befanden sich auf dem Gelände des 
 Ferienheims Bühl, welches wir freundlicherweise benüt­
zen durften. Herzlichen Dank an Simon Kyburz. 
Die Bahnen der fünf Kategorien wurden von Fritz Zingg, 
Grosshöchstetten, gelegt und Samuel Rettenmund, 
 Walkringen, unterstütze uns wieder mit seinem profes­
sionellen OL Material, inklusive Auswertung. Auch euch 
beiden vielen herzlichen Dank!
Der Anlass verlief unfallfrei, die Schüler und Schülerinnen 
waren sehr motiviert und die Stimmung ausgezeichnet. 
21 Schüler*Innen von uns  rangierten sich in den fünf 
 Kategorien auf den Plätzen 1 bis 3. Ein absoluter Rekord!

Folgende Schüler aus unserer Gemeinde gewannen Medaillen:

Kat 5. Klasse Knaben / Mädchen:
1. Rang:  Louis Brand, Phillipe Gäbler und 

Fabian Sturzenegger.
3. Rang: Marie Busch, Eliane Kläy und Elina Kobel

Kat 6. / 7. Klasse Knaben:
3. Rang: Elio Josi und Florian Hulliger.

Kat 6. / 7. Klasse Mädchen:
1. Rang: Gioia Negri, Amanda Neeser und Mara Feller.
3. Rang: Céline Neeser, Leona Zwahlen und Emma Bader.

Kat 8. / 9. Klasse Knaben:
1. Rang: Joel Brand und Fahrad Ayobi
2. Rang: Timon Hofer und Navin Burkhard

Kat 8. / 9. Klasse Mädchen:
1. Rang:  Celine Kläy, Melina Kläy und 

Leonie Grossenbacher

Herr Gygax erklärte uns, was er unter Nachhaltigkeit ver­
steht, und am Ende durften wir noch aus frischem Fleisch 
unser eigenes Burger Pattie machen, welche wir am Abend 
noch gegessen haben.» Noah, Mike

Bild: metzgerei­gygax.ch

«Am Dienstagabend sind wir zu Fuss zum Wasserkraft-
werk Gohlhaus in Lützelfl üh spaziert und trafen Herrn 
Peter Kast. Er hat uns zuerst das Kraftwerk von aussen 
gezeigt und uns erklärt, wie es funktioniert. Spannend 
waren auch seine Ausführungen zum Fischaufstieg und 
Fischabstieg neben dem Kraftwerk. Zum Schluss haben 
wir noch den Innenraum erkundigen dürfen, in welchem 
die Turbine, der Stromgenerator und alle technischen Ge­
räte waren. Es war sehr spannend und interessant.

Das Wasserkraftwerk Gohlhaus befi ndet sich in Lützelfl üh 
an der Emme. Es wird Strom für ungefähr 600 Haushalte 
generiert. Es wurde am 25. Juni 2016 eröff net. Dank der 
angewinkelten Turbine und der Kraft des Wassers erzeugt 
man Bewegungsenergie in der Turbine, welche dann im 

Generator zu Strom umgewandelt wird. Der Strom wird 
dann der BKW verkauft.» Timon, Gian

Am Abend hatten wir einen Theorieteil zum Thema Nach-
haltigkeit. Während diesen Lektionen mussten wir Texte 
lesen und darüber einen kurzen Vortrag machen, sodass 
jede Gruppe ihr bearbeitetes Thema den anderen Schü­
ler*Innen vorstellen konnte.

Insgesamt waren es vier Themen: Vegan / Vegetarisch, 
Nachhaltiges Fleisch, Sport­Zwillinge, Regional Einkaufen. 
Bei «Vegan / Vegetarisch» ging es darum, wie man mit ve­
ganer / vegetarischer Ernährung der Umwelt helfen kann.
Der Bericht über die Zwillinge hat gezeigt, was es für einen 
Unterschied macht, wenn man sich einen Monat vegan 
oder normal ernährt.
Das dritte Thema war «Nachhaltiges Fleisch», darin ging 
es darum, ob Fleisch nachhaltig sein kann und wie man 
am Nachhaltigsten einkaufen kann. Das letzte Thema war 
«Regional Einkaufen», da regional Einkaufen viel nach­
haltiger und frischer ist, als Produkte aus dem Ausland zu 
konsumieren.» Olivier, Diemo

«In Anlehnung an den Besuch des Wasserkraftwerkes am 
Dienstagabend begannen wir am Mittwoch mit dem 
 Theorieteil zum Thema Energie. Wir haben verschiedene 
Energiequellen kennengelernt und dazu Arbeitsblätter 
gelöst und diese in der Klasse besprochen und diskutiert. 
Jetzt wissen wir, welche Brennstoff e umweltfreundlich, 
fossil und welche weder noch sind. Dazu haben wir noch 
vieles mehr gelernt. Zurück in der Schule mussten wir in 
Zweiergruppen je über eine Energiequelle einen kurzen 
Vortrag mit Plakat erarbeiten. Wir fanden das Lager sehr 
spannend und lehrreich.» Mirjam, Leonie

Herr Gygax erklärte uns, was er unter Nachhaltigkeit versteht, und am Ende durften wir noch 
aus frischem Fleisch unser eigenes Burger Pattie machen, welche wir am Abend noch 
gegessen haben.” Noah, Mike

Bild: metzgerei-gygax.ch

“Am Dienstagabend sind wir zu Fuss zum Wasserkraftwerk Gohlhaus in Lützelflüh spaziert 
und trafen Herrn Peter Kast. Er hat uns zuerst das Kraftwerk von aussen gezeigt und uns 
erklärt, wie es funktioniert. Spannend waren auch seine Ausführungen zum Fischaufstieg und 
Fischabstieg neben dem Kraftwerk. Zum Schluss haben wir noch den Innenraum erkundigen 
dürfen, in welchem die Turbine, der Stromgenerator und alle technischen Geräte waren. Es 
war sehr spannend und interessant.

   

Das Wasserkraftwerk Gohlhaus befindet sich in Lützelflüh an der Emme. Es wird Strom für 
ungefähr 600 Haushalte generiert. Es wurde am 25.Juni 2016 eröffnet. Dank der 
angewinkelten Turbine und der Kraft des Wassers erzeugt man Bewegungsenergie in der 
Turbine, welche dann im Generator zu Strom umgewandelt wird. Der Strom wird dann der 
BKW verkauft.” Timon, Gian

Am Abend hatten wir einen Theorieteil zum Thema Nachhaltigkeit. Während diesen 
Lektionen mussten wir Texte lesen und darüber einen kurzen Vortrag machen, sodass jede 
Gruppe ihr bearbeitetes Thema den anderen Schüler*Innen vorstellen konnte.

                                          

Insgesamt waren es 4 Themen: Vegan/ Vegetarisch, Nachhaltiges Fleisch, Sport- Zwillinge, 
Regional Einkaufen. Bei “Vegan/Vegetarisch” ging es darum, wie man mit 
veganer/vegetarischer Ernährung der Umwelt helfen kann. 

Der Bericht über die Zwillinge hat gezeigt, was es für einen Unterschied macht, wenn man sich 
einen Monat vegan oder normal ernährt. 

Das dritte Thema war “Nachhaltiges Fleisch”, darin ging es darum, ob Fleisch nachhaltig sein 
kann und wie man am Nachhaltigsten einkaufen kann. Das letzte Thema war "Regional 
Einkaufen”, da regional Einkaufen viel nachhaltiger und frischer ist, als Produkte aus dem 
Ausland zu konsumieren.” Olivier, Diemo 

 
“In Anlehnung an den Besuch des Wasserkraftwerkes am Dienstagabend begannen wir am 
Mittwoch mit dem Theorieteil zum Thema Energie. Wir haben verschiedene Energiequellen 
kennengelernt und dazu Arbeitsblätter gelöst und diese in der Klasse besprochen und 
diskutiert. Jetzt wissen wir, welche Brennstoffe umweltfreundlich, fossil und welche weder 
noch sind. Dazu haben wir noch vieles mehr gelernt. Zurück in der Schule mussten wir in 
Zweiergruppen je über eine Energiequelle einen kurzen Vortrag mit Plakat erarbeiten. Wir 
fanden das Lager sehr spannend und lehrreich.” Mirjam, Leonie 

 

 
 
 

 

OL mit Schulrekord!! 
 
Dieses Jahr waren wir für die Austragung des OL’s für die Schüler der 5. - 9. Klassen der 
Gemeinden Biglen, Arni, Landiswil und Walkringen verantwortlich. Im Gesamten nahmen 118 
Mannschaften mit Total 257 Schüler*Innen daran Teil. Der OL fand am Donnerstag, dem 21. 
September bei wunderschönstem Wetter im Gebiet Lüsebärg - Menziwilegg statt. Der Vorstart, 
das Parkieren und der Samariterposten befanden sich auf dem Gelände des Ferienheims 
Bühl, welches wir freundlicherweise benützen durften. Herzlichen Dank an Simon Kyburz.  

Die Bahnen der fünf Kategorien wurden von Fritz Zingg, Grosshöchstetten, gelegt und Samuel 
Rettenmund, Walkringen, unterstütze uns wieder mit seinem professionellen OL Material, 
inklusive Auswertung. Auch euch beiden vielen herzlichen Dank! 

Der Anlass verlief unfallfrei, die Schüler und Schülerinnen waren sehr motiviert und die 
Stimmung ausgezeichnet. 21 Schüler*Innen von uns  rangierten sich in den 5 Kategorien auf 
den Plätzen 1 – 3. Ein absoluter Rekord! 

 

 

Insgesamt waren es 4 Themen: Vegan/ Vegetarisch, Nachhaltiges Fleisch, Sport- Zwillinge, 
Regional Einkaufen. Bei “Vegan/Vegetarisch” ging es darum, wie man mit 
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Der Bericht über die Zwillinge hat gezeigt, was es für einen Unterschied macht, wenn man sich 
einen Monat vegan oder normal ernährt. 

Das dritte Thema war “Nachhaltiges Fleisch”, darin ging es darum, ob Fleisch nachhaltig sein 
kann und wie man am Nachhaltigsten einkaufen kann. Das letzte Thema war "Regional 
Einkaufen”, da regional Einkaufen viel nachhaltiger und frischer ist, als Produkte aus dem 
Ausland zu konsumieren.” Olivier, Diemo 

 
“In Anlehnung an den Besuch des Wasserkraftwerkes am Dienstagabend begannen wir am 
Mittwoch mit dem Theorieteil zum Thema Energie. Wir haben verschiedene Energiequellen 
kennengelernt und dazu Arbeitsblätter gelöst und diese in der Klasse besprochen und 
diskutiert. Jetzt wissen wir, welche Brennstoffe umweltfreundlich, fossil und welche weder 
noch sind. Dazu haben wir noch vieles mehr gelernt. Zurück in der Schule mussten wir in 
Zweiergruppen je über eine Energiequelle einen kurzen Vortrag mit Plakat erarbeiten. Wir 
fanden das Lager sehr spannend und lehrreich.” Mirjam, Leonie 

 

 
 
 

 

OL mit Schulrekord!! 
 
Dieses Jahr waren wir für die Austragung des OL’s für die Schüler der 5. - 9. Klassen der 
Gemeinden Biglen, Arni, Landiswil und Walkringen verantwortlich. Im Gesamten nahmen 118 
Mannschaften mit Total 257 Schüler*Innen daran Teil. Der OL fand am Donnerstag, dem 21. 
September bei wunderschönstem Wetter im Gebiet Lüsebärg - Menziwilegg statt. Der Vorstart, 
das Parkieren und der Samariterposten befanden sich auf dem Gelände des Ferienheims 
Bühl, welches wir freundlicherweise benützen durften. Herzlichen Dank an Simon Kyburz.  

Die Bahnen der fünf Kategorien wurden von Fritz Zingg, Grosshöchstetten, gelegt und Samuel 
Rettenmund, Walkringen, unterstütze uns wieder mit seinem professionellen OL Material, 
inklusive Auswertung. Auch euch beiden vielen herzlichen Dank! 

Der Anlass verlief unfallfrei, die Schüler und Schülerinnen waren sehr motiviert und die 
Stimmung ausgezeichnet. 21 Schüler*Innen von uns  rangierten sich in den 5 Kategorien auf 
den Plätzen 1 – 3. Ein absoluter Rekord! 

 

 

Herr Gygax erklärte uns, was er unter Nachhaltigkeit versteht, und am Ende durften wir noch 
aus frischem Fleisch unser eigenes Burger Pattie machen, welche wir am Abend noch 
gegessen haben.” Noah, Mike

Bild: metzgerei-gygax.ch

“Am Dienstagabend sind wir zu Fuss zum Wasserkraftwerk Gohlhaus in Lützelflüh spaziert 
und trafen Herrn Peter Kast. Er hat uns zuerst das Kraftwerk von aussen gezeigt und uns 
erklärt, wie es funktioniert. Spannend waren auch seine Ausführungen zum Fischaufstieg und 
Fischabstieg neben dem Kraftwerk. Zum Schluss haben wir noch den Innenraum erkundigen 
dürfen, in welchem die Turbine, der Stromgenerator und alle technischen Geräte waren. Es 
war sehr spannend und interessant.

   

Das Wasserkraftwerk Gohlhaus befindet sich in Lützelflüh an der Emme. Es wird Strom für 
ungefähr 600 Haushalte generiert. Es wurde am 25.Juni 2016 eröffnet. Dank der 
angewinkelten Turbine und der Kraft des Wassers erzeugt man Bewegungsenergie in der 
Turbine, welche dann im Generator zu Strom umgewandelt wird. Der Strom wird dann der 
BKW verkauft.” Timon, Gian

Am Abend hatten wir einen Theorieteil zum Thema Nachhaltigkeit. Während diesen 
Lektionen mussten wir Texte lesen und darüber einen kurzen Vortrag machen, sodass jede 
Gruppe ihr bearbeitetes Thema den anderen Schüler*Innen vorstellen konnte.
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Herzliche Gratulation! 

René Loosli, Schulleiter

Frauenverein aktuell

WWW.FRAUENVEREINWALKRINGEN.CH

Vortrag «Gemeinsam durch  
die besten Wechseljahre»
Grundsätzliches zu biologischen Wechselzeiten: Wie 
 lassen sich die Wechseljahre im Lebenslauf einordnen? 
Warum gibt es sie überhaupt? Was kann hilfreich sein, 
wenn’s heiß wird auf der Wechseljahr­Bühne? Der Vortrag 
kombiniert Bilder und Musik mit medizinisch­wissen­
schaftlichen Grundlagen und richtet sich an Frauen UND 
Männer.

Datum:  Dienstag, 21. November 2023 
Zeit: 19.30 Uhr 
Ort: Sternensaal, Walkringen 
Kursleitung:  Ursula Zeindler­Ziegelmüller,  

Hebamme und Kursleiterin
Anmeldung:  bis Freitag, 17. November 2023, bei 

ursula.ruefenacht@bluewin.ch oder  
Mobile 079 744 71 06

Adventsfeier
Wir laden alle Mitglieder herzlich zu unserer Adventsfeier 
ein und freuen uns, auf einen besinnlichen und weih­
nächtlichen Abend mit Sandmalerei von Frank Bigler und 
Zeit zum Zusammensein.

Datum:  Donnerstag, 7. Dezember 2023 
Zeit und Ort: 20.00 Uhr im Sternensaal Walkringen
Programm:   Sandmalerei von Frank Bigler 

Kaffee, Tee, «Wiehnachtsringli»
Kosten: Kostenlos 
Anmeldung:  Nicht erforderlich

«Büchsewäg» Diemtigtal
Erleben Sie einen abendlichen Winterspaziergang voll 
zauberhaftem Lichterglanz!
Weitere Informationen unter www.diemtigtal.ch/tour/
buechsewaeg­grimmialp»

Datum: Freitag, 19. Januar 2024
Treffpunkt:  18.00 Uhr beim Bahnhof Walkringen,  

(wir bilden Fahrgemeinschaften) 
Programm:   Fahrt ins Diemtigtal, Spaziergang entlang 

des beleuchteten Weges, Kleine Verpflegung 
im Restaurant, Rückkehr um ca. 22.00 Uhr   

   Der Anlass findet nur bei schönem Wetter 
statt.             

Anmeldung:  bis 15. Januar 2024 bei: Renate Assandri, 
Mobile 079 624 71 60, renate@assandri.ch

Voranzeige auf die nächsten Anlässe
VORTRAG «WAS HAT HYPNOSE MIT  
AUTOFAHREN ZU TUN»
Datum:  Donnerstag, 8. Februar 2024 
Zeit: 19.30 Uhr
Ort: Sternensaal, Walkringen
Leitung:  Anita Hulliger, Walkringen  

SENIORENESSEN
Unser nächstes Mittagessen für die Seniorinnen und 
 Senioren unserer Gemeinde findet am Mittwoch,  
28. Februar 2024, im Sternensaal, Walkringen statt.

HAUPTVERSAMMLUNG
Die Hauptversammlung 2024 findet am Mittwoch,  
6. März 2024, um 19.00 Uhr im Sternensaal, Walkringen 
statt.
Die Details folgen später im Vereinsteil vom 
 Chiuchefäischter
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Das haben wir im 2023  
zusammen unternommen

Bei unseren Führungen haben wir viel Neues gesehen, 
einiges gelernt und auch immer wieder Freude und Spass 
am Zusammensein gehabt. Wir haben gesehen wie unser 
Abwasser gereinigt wird, haben zugeschaut wie ein Warm­
wasserspeicher gebaut wird und haben im Dählhölzli eine 
Schlange gestreichelt. Eine REGA­Crew hat uns ihren Heli 
gezeigt und aus ihrer Arbeit erzählt. Wir haben einiges 
über Hopfen gehört und dann das entsprechende Bier 
degustiert und wir standen auf der Bühne des Stadt­
theaters. 

Bei den Wanderungen und Bike­Touren gings sportlich 
durch die die Natur. Aber auch da war das gesellige Zu­
sammensein das Wichtigste. 

Das Motto des Mittagstischs ist «zäme ässe, zäme brichte, 
zäme si». Und genau das haben wir auch dieses Jahr wie­
der gemacht.

Schön, dass bei allen Aktivitäten so viele mitgemacht 
 haben. Danke allen, die dabei waren, und auch allen, wel­
che zum Gelingen des vielseitigen Programms beige­
tragen haben. Fotos und Aktuelles zu den laufenden 
 Tätigkeiten sind unter www.50plus­walkringen.ch/galerie  
zu finden. Wir freuen uns darauf, auch im 2024 wieder 
zusammen mit euch etwas zu unternehmen.
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WWW.50PLUS­WALKRINGEN

Abschlussabend
Mittwoch, 15. November 2023, um 19.00 Uhr
im Sternensaal Walkringen

Bei einem Apero wollen wir gemütlich zusammen sein, mit 
euch die Fotos der Aktivitäten 2023 anschauen und Ideen 
für das neue Programm austauschen.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Auch Neuinteres­
sierte für die Veranstaltungen von 50plus sind herzlich 
willkommen. Der Eintritt ist frei.

Mittagstisch
Zäme ässe, zäme brichte, zäme sii

Mittwoch, 29. November 2023
Restaurant Rüttihubelbad Walkringen
Anmeldung bis Freitag, 24. November 2023

Mittwoch, 31. Januar 2024
Restaurant Sternen Walkringen
Anmeldung bis Freitag, 26. Januar 2024

Weitere Informationen finden Ihr auf:
www.50plus-walkringen.ch

Vortragsserie zu Sterben und Tod 
Organisiert durch regionale Alters- und 
 Generationenarbeit

DAS LEIDEN LINDERN
Information zur Palliativ­Pflege
Mittwoch, 15. November 2023, 14.00 bis 16.00 Uhr
Biglen, Aula Primarschulhaus

BIS ZULETZT – ODER GEHE ICH VORHER?
Kurzreferate und Podiumsdiskussion zu Überlegungen 
rund ums Sterben.
Donnerstag, 18. Januar 2024, 14.00 bis 16.00 Uhr
Walkringen, Saal Sternenzentrum

DU BIST NICHT MEHR DA – ICH BIN SO TRAURIG
Gedanken zum Trauern und zur Trauerbewältigung.
Mittwoch, 21. Februar 2024, 14.00 bis 16.00 Uhr
Grosshöchstetten, Schulhaus Schulgasse 3

Wer eine Mitfahrgelegenheit braucht oder anbieten kann, 
meldet sich bitte bei Ursula Röthlisberger, Wikartswil,  
Telefon 077 435 81 01.
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Senioren

Angebot Pro Senectute
FITGYM – TURNEN FÜR SENIORINNEN UND SENIOREN
Frauen
Jeweils am Montag­Nachmittag, von 14.00 bis 15.00 Uhr, 
im Saal, Schulhaus Walkringen.
Leiterinnen:   Ruth Häni, Telefon 031 711 15 45 

Verena Niffenegger, Mobile 079 654 72 54 

Männer
Jeweils am Donnerstag­Nachmittag, von 15.25 bis 16.25 Uhr, 
in der Turnhalle Walkringen.
Leiterin: Isabelle Adam, Telefon 034 461 30 92

Während den Schulferien findet kein FitGym statt.

Mitnehmen: Bequeme Turnkleidung, Turnschuhe
Kosten: CHF 70.–, 10er­Abo (übertragbar)
  CHF 170.–, Jahresabonnement (persönlich)
Versicherung: Ist Sache der Teilnehmenden

Volkstanz 
Ab sofort bis 12. Dezember 2023 und vom 16. Januar bis  
2. April 2024, jeweils Dienstag von 14.00 bis 15.00 Uhr, im 
Sternenzentrum Walkringen. 
Leiterin: Kathrin Langenegger, Telefon 034 461 04 82
Kosten: CHF 60.–, 10er Abo (übertragbar)
Vorkenntnisse sind keine nötig. Tanzbegeisterte Frauen 
und Männer, ob paarweise oder alleine, alle sind herzlich 
willkommen!

Für alle drei Angebote ist der Besuch einer Schnupper­
stunde möglich. 

Angebote Gesundheit
FRISCHMAHLZEITENDIENST
Der Mahlzeitendienst wird über die Spitex Region Konol­
fingen organisiert. Wer Mahlzeiten beziehen möchte, melde 
sich direkt bei der Spitex unter Telefon 031 770 22 00. 
Weitere Auskünfte erhalten Sie unter: 
www.spitex­reko.ch oder per Mail an info@spitex­reko.ch

VERMIETUNG VON KRANKENMOBILIEN
Greti Streit, Bahnhof Walkringen vermietet verschiedene 
nützliche Krankenmobilien.
Die Bestellung erfolgt direkt bei Greti Streit über Telefon 
058 327 53 20 (Büro) oder 031 701 00 43 (Privat).

FUSSPFLEGE
Susanne Flückiger, Walkringen kümmert sich gerne um 
das Wohl Ihrer Füsse. 
Anmeldung: Mobile 079 202 61 65 oder Tel. 031 702 03 17

Angebote 50plus Walkringen
MITTAGSTISCH 
ZÄME ÄSSE, ZÄME BRICHTE, ZÄME SII
Wie freuen uns, Euch zum Mittagstisch begrüssen zu 
 dürfen und hoffen auf ein paar neue Teilnehmer*Innen.

Mittwoch, 29. November 2023
Restaurant Rüttihubelbad Walkringen
Anmeldung bis Freitag, 24. November 2023

Mittwoch, 31. Januar 2024
Restaurant Sternen Walkringen
Anmeldung bis Freitag, 26. Januar 2024

Wie immer ist ab 11.30 Uhr im entsprechenden Restaurant 
ein Tisch für Euch bereit. Die Kosten des Menus (ohne 
Getränke) betragen CHF 16.– und werden durch die Teil­
nehmer bezahlt. 

Aus organisatorischen Gründen ist eine Anmeldung bis 
am vorangehenden Freitag erforderlich. 
Anmeldungen nehmen gerne entgegen: 
Sandra Herren  Mobile 079 654 68 70
Elisabeth Locher Telefon 031 701 08 05
Heidi Wittwer  Mobile 079 506 02 12

Wer eine Mitfahrgelegenheit braucht oder abgeholt wer­
den möchte, kann dies bei der Anmeldung angeben.  

Anlässe der Kirchgemeinde 
für Seniorinnen und Senioren

Stubete
Dienstag, 14. November 2023, 12.00 Uhr, Sternenzentrum: 
Stubete Mittagessen mit Ländlermusik

Dienstag, 9. Januar 2024, 13.30 Uhr, Sternenzentrum

Dienstag, 13. Februar 2024, 13.30 Uhr, Sternenzentrum

Senioren-Weihnachtsfeier
Dienstag, 19. Dezember 2023, 13.30 Uhr, 
Turnhalle Schulhaus Walkringen

Erzählcafé
Wir treffen uns einmal im Monat zum Austauschen  
von Geschichten und Erinnerungen, um 9.15 Uhr, 
Sternen zentrum. 

Die Termine für die 1. Hälfte 2024 sind: 
11. Januar
1. Februar
7. März
4. April
2. Mai
6. Juni

Nimm eins –  
Bring eins

Am Küebiweg 3 in Bigenthal ist ein offener Bücherschrank, 
der allen Bürger*Innen zum Schmöckern, Lesen, Holen 
oder Bringen zur freien Verfügung steht.

Die Idee: Alle finden jederzeit ein Angebot von Büchern, 
die kostenlos zum Lesen mitgenommen werden dürfen.

Wichtig:  Der offene Bücherschrank ist kein 
 Entsorgungsort!! 

Vreni Schneider / Selina Probst
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Tanzshow
Samstag, 25. November 2023

quer dÜr d'Schwyz

Nachmittagsvorstellung:
14:00 Uhr

Abendvorstellung:
18:30 Uhr

Erwachsene: CHF 14.00
Kinder: CHF 7.00

Im Konzertsaal
Rüttihubelbad

Zur Tanzshow laden ein:
Damenturnverein, Mädchenriege,

Gieleriege, Kitu und Muki Walkringen

Nach den Vorstellungen wartet im Aussenbereich
des Rüttihubelbads ein kulinarischer

Wintermarkt zum Verweilen.
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Hasle b.B. Burgdorf Huttwil Walkringen

Tel. 034 460 26 26 info@csing.ch www.csing.ch

CARROSSERIE
LACKIEREREI
REIFENSERVICE

Wikartswil 616 A 
3512 Walkringen
031 705 15 15
www.clz-carrosserie.ch
info@clz-carrosserie.ch
clz_ag
CLZ AG

CLZ AG
Carrosserie- und Lackierzentrum

www.

Voranzeige: 
Konzert und Theater 2024
Im Restaurant Thalsäge, Thalgraben

Samstag, 20. Januar 2024 20.00 Uhr
Sonntag, 21. Januar 2024 13.00 Uhr
Mittwoch, 24. Januar 2024 20.00 Uhr
Freitag, 26. Januar 2024 20.00 Uhr
Samstag, 27. Januar 2024 20.00 Uhr
Donnerstag, 1. Februar 2024 20.00 Uhr
Freitag, 2. Februar 2024 20.00 Uhr



Yael Benfatto
dipl. Berufsmasseurin
Hauptstrasse 7
3512 Walkringen
Telefon 079 604 04 00

info@massagestube.ch
www.massagestube.ch

a u r o r a Bern-Mittelland
        jederzeit erreichbar 031 332 44  44

Spitalackerstrasse 53, 3013 Bern, www.aurora-bestattungen.ch

Ihr Ansprechpartner im Todesfall und der Bestattung
      Gyan Härri, ihr Bestatter aus Enggistein und Team

Hier könnte Ihr Inserat werben!
Interessiert?
Gerne gibt Ihnen die Gemeindeverwaltung 
Walkringen unter Telefon 031 701 00 22
nähere Auskunft!

REDAKTIONS­SCHLUSS FÜR DIE NÄCHSTEN INFOS:Freitag, 26. Januar 2024, 12.00 Uhr, für die Februar­Ausgabe

TITELBILD UND PRODUKTION
Tanner Druck AG, Langnau i. E.

GEMEINDEVERWALTUNG WALKRINGEN
Telefon 031 701 00 22
gemeinde@walkringen.ch
www.walkringen.ch

Öff nungszeiten
Montag 14.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch  08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag  08.00 – 12.00 Uhr
Freitag geschlossen

Feuerwehr-Notruf 
Telefon 118

Ärztlicher Notfalldienst
Telefon 0900 57 67 47

Alarmzentrale Feuerwehr Regio Gumm 
bei schweren Unwettern 
Telefon 031 701 25 22


